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deutſche Beamte und Offiziere, z. T. ihr Leben laſſend, z. T.

noch nicht 50 Kilometer breit iſt, wir denken dabei vor

volk in Südtogo 46 Miſſionare, 25 Miſſionarsfrauen und

mit zerbrochener Kraft und für den Tropendienſt untaug

die Verweigerung der Erlaubnis zum Bau von Kirchen und

lichen Andachtsübung außer ſeinen Familiengliedern etwa
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Togo.
Der für jedes deutſch empfindende Herz unerträgliche

Gedanke, daß unſere beſte Kolonie, Togo, als Austauſch
objekt in die deutſchfranzöſiſchen Verhandlungen hinein
bezogen ſei, iſt bisher noch nicht amtlich dementiert worden.
Trotzdem halten wir an der Ueberzeugung feſt, daß es ſich
hier allerhöchſtens um einen franzöſiſchen Fühler handelt,
und daß die deutſche Regierung nicht daran denkt, eine Ko
lonie preiszugeben, für die bereits ſo viele materielle und
ideelle Opfer gebracht worden ſind.

Wir denken dabei nicht nur an die Rieſenarbeit, die

jhre Geſundheit opfernd, dort draußen geleiſtet haben, und
nicht nur an den Handel mit ſeinem enormen Aufſchwung,
um 1880 betrug der Handel zwiſchen Geſamtweſtafrika und
Europa etwa 2 Mill. Mark, für 1910 hatte Togo allein
einen Handel von 18 Millionen, trotzdem ſein Küſtenſtreifen

allem auch an die Arbeit der Miſſionen.
Seit 1847 hat die Norddeutſche Miſſion für das Ewe-

4 Schweſtern in ein frühes Grab ſinken ſehen und 41 Kinder
gräber graben müſſen, gar nicht zu reden von denen, die

lich in die Heimat zurückkehren mußten. Jhre 6 Haupt-
ſtationen, zu denen noch 2 jm engliſchen Grenzgebiet kom
men, ſind Muſter deutſcher Kulturanlagen, mit unendlicher
Mühe aus der Wildnis des Urwaldes herausgearbeitet,
und ihre Schulen, von denen 139 in deutſchem Gebiet
liegen, ſind Pflegſtätten deutſcher Sprache und deutſcher Ge
ſinnung.

Nach den letzten Veröffentlichungen iſt die Geſamtzahl
der katholiſchen und evangeliſchen Chriſten des Ewevolkes
auf 18 000, die der Schüler und Schülerinnen auf 12 000
anzugeben.

Was würde aus dieſer Arbeit, wenn Togo franzöſiſch
würde

Die evangeliſche Miſſion könnte dieſer Entwicklung nur
mit der allergrößten Sorge entgegenſehen, denn was fran
zöſiſches Regiment für eine evangeliſche Miſſionsarbeit be
deuten kann, zeigt ihr in erſchreckender Weiſe die Aera
Augageur in Madagaskar.

Vom Dezember 1905 bis zum November 1909 hat
dieſer Mann, jetzt Miniſter der öffentlichen Arbeiten, ein
Sozialiſt von reinſtem Waſſer, das Amt eines General-
gouverneurs von Madagaskar geführt und dieſe Zeit aus-
genutzt, um als intoleranter Gewalthaber und als er-
bitterter Gegner der eleméntarſten Begriffe von Gewiſſens-
freiheit der evangeliſchen wie der katholiſchen Miſſion mög-
lichſt viel Schwierigkeiten zu machen.

Der erſte Gewaltſtreich, den Augagneur ausübte, war

Kapellen, ja ſogar der Wiederaufbau ſchadhaft gewordener
Kirchen wurde von ihm bezw. ſeinen Beamten unterſagt.
Ferner bedrohte er jeden Madagaſſen, der an ſeiner häus-

noch einen oder zwei Nachbarn keilnehmen ließ, mit
eupfindlichen Strafen. Ja ſogar für Anſprachen und Gebete
bei Beerdigunen mußte nach Augagneurs Anordnung vor
her die behördliche Genehmigung nachgeſucht werden. Durch
ſolche Willkürakte wurde es den Miſſionaren der verſchie-
denen Geſellſchaften tatſächlich unmöglich gemacht, unter
dem heidniſchen Teil der Bevölkerung eine chriſtliche Pro
paganda auszuüben. Heiden, Mohammedanern und
Theiſten legte Augagneur dagegen keine Hinderniſſe in den

g.
Einen beſonders erbitterten Krieg führte der General-

gouverneur gegen die Miſſionsſchulen. Während andere
Kolonialregierungen, wie z. B. die engliſche, niederländiſche
und die unſere, froh ſind, wenn die Miſſion ſie von der Ver
pflichtung entlaſtet, für den Unterricht der Eingeborenen
zu ſorgen, und die Miſſionsſchulen durch Subventionen
unterſtützen, legte es der Generalgouverneur darauf an, den
ca. 5000 Miſſionsſchulen, die es auf Madagaskar gab, durch
allerlei vexatoriſche Beſtimmungen die Lebensader zu unter
binden, und zwar ohne in der Lage zu ſein, an Stelle der
auf den Ausſterbeetat geſetzten Miſſionsſchulen die ent
ſprechende Anzahl ſtaatlicher Volksſchulen zu ſetzen. Von den
in Madagaskar noch 1906 vorhandenen 2850 evangeliſchen
Miſſionsſchulen benutzen etwa 2800 die Kirche oder Kapelle
des betr. Ortes gleichzeitig als Schullokalk. Das verbot
Augagneur mit einem Male und gewährte nur eine Friſt
von 2 Monaten zur Errichtung beſonderer Schulgebäude;
und zwar fiel dieſe Friſt in die Regenzeit, wo es in Mada
gaskar ein Ding der Unmöglichkeit iſt, ein nur einiger
maßen ſolides Gebäude aufzuführen. Schließlich mutete
dieſer Hüter der Freiheit den zumeiſt in jahrelanger Schul
arbeit bewährten und mit klaſſiſcher Vorbildung ausge

prüfungen zu unterziehen, ehe ſie weiter unterrichten
durften.

Alle dieſe Geſetze waren aus einem. fanatiſchen Haß
gegen alle Religion geboren, der einen geradezu klaſſiſchen
Ausdruck fand in den Spalten des offiziellen Regierungs
blattes „Vaovao“, in dem Augagneur ſich nicht entblödete,
zu ſchreiben: „Daß ihr (die Miſſionare) lehrt, daß es einen
Gott gibt, iſt gerade das Böſe, was ihr anrichtet; denn in
der ganzen Welt gibt es nichts, was ſo gegen den franzö
ſiſchen Gedanken ſtreitet, als der Glaube an ein allerhöchſtes
Weſen, von welchem alle Autorität ausgehen ſoll.“ Nach
ſeiner Anſchauung iſt es ſo, daß, wer an Gott glaubt, „die
republikaniſche Regierung als eine Verirrung betrachten
muß. Auf Grund dieſes Prinzips erachtet ihr euch für be
rechtigt, mit Lehren, welche wider die Gefühle der franzö
ſiſchen Majorität ſtrei!n, der franzöſiſchen Aktion und der
Propaganda für die franzöſiſchen Jdeen entgegenzu-
arbeiten.“

Daß dabei der Haß Augagneurs ſich vornehmlich gegen
die Engländer und Norweger richtete, iſt ſelbſtverſtändlich
Und ſolch einem Mann hat die franzöſiſche Regierung aller
Gegenvorſtellungen ungeachtet 4 Jahre ungehindert ſeinen
Willen gelaſſen!

Nun geſetzt den Fall, Togo würde franzöſiſch, was
könnten ſolchem Fanatismus gegenüber alle Schutzpara-
graphen helfen? Die Norddeutſche Miſſion ſtünde geradezu
in Gefahr, zerrieben und vernichtet zu werden. Und was
würde aus der kolonialen Begeiſterung ihrer Freunde in
der deutſchen Heimat, in Nord- und Süddeutſchland? Und
was ſollten die Eweer über deutſche Macht und deutſche
Stetigkeit denken? Auch das iſt nicht zu gering zu veran
ſchlagen, denn die Eweer ſind die intelligenteſten Leute
Weſtafrikas, und ihre Reifeluſt treibt ſie bis nach Sierra
Leone und Kamerun. Wie würden ſie den Ruf Deutſch
lands unter ihren Stammesgenoſſen herabſetzen! Die
Franzoſen würden ſie ſchwerlich daran hindern.

Wer wollte das alles auf ſich nehmen und mit allen
ſeinen Folgen vor dem Reichstage, vor dem ganzen deutſchen
Volke verantworten? Deshalb können und wollen wir es
nicht glauben, daß man im Ernſt an einen Verzicht auf das
ſchöne deutſche Togo denkt. Die Norddeutſche Miſſions-
geſellſchaft hat bereits in dieſem Sinne eine dringliche Ein-
gabe an das Auswärtige Amt gerichtet. E. P.

Die Marokkoverhandlungen.
An den Plan einer Einberufung des Reichstages

wegen der Marokko- Angelegenheit iſt natürlich nicht im ent
fernteſten zu denken.

Das Nachrichtenmaterial ſchmilzt erklärlicherweiſe
immer mehr zuſammen, wie es nach den Erklärungen der
deutſchen und der franzöſiſchen Regierung gar nicht anders
zu erwarten war. Selbſt die bisher ſo redſelige franzö-
ſiſche Preſſe beweiſt eine bemerkenswerte Zurückhaltung.
Nur der „Figaro“ fährt fort, ſein Leſepublikum in chauvi-
niſtiſcher Weiſe zu bearbeiten.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ übernimmt fol-
gende Notiz aus der Montagsausgabe des „Berl. Lok.
Anz.“: „Jn England und in den engliſchen Kolonien zeigt
man ſich erregt über die Tartarennachricht, daß
Deutſchland die Jnſel Tahiti von Frankreich er-
werben wolle. Deutſchland hat keine dahingehende Ab-
ſicht. Auch wenn es aber zuträfe, daß Frankreich Tahiti an
Deutſchland abtreten wollte, ſo wäre es unverſtänd-
l ich, mit welchem Recht Frankreich in der freien Ver
fügung über eine ihm gehörige Jnſel beſchränkt werden
könnte. So weit iſt das britiſche Arbitrium mundi doch
nicht gediehen, daß zwei Großmächte ſich von London aus
vorſchreiben laſſen, worüber ſie miteinander verhandeln
dürfen.“

Deutſches Reich.
Entſchädigungen bei Beamtenverſetzungen. Der

Finanzminiſter hat in einem Runderlaß genehmigt, daß bei
Ver ſetzungen neben den geſetzlichen Entſchädi-
gungen den Beamten diejenigen Koſten erſtattet werden,
welche ſie vom 1. April d. J. ab für den ortsüblichen Ge-
bräuchen entſprechende Maßnahmen zur Weitervermietung
der Wohnung an dem bisherigen Dienſtorte aufgewendet
haben. Als erſtattungsfähig können ohne weiteres die Auf-
wendungen: a) für zweimalige Bekanntmachung in einer
Zeitung oder einmalige Bekanntmachung in zwei Zeitungen
und für ſonſtige Verſuche zur Gewinnung eines Mieters
(Aushang, Annahme eines Vermittlers) angeſehen werden.

Befreiung von Abgaben für Grundſtücksüber-
tragungen. Von der im Reichsſtempelgeſetz vorgeſchriebenen

Geſchäfteſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Verträge, die die Uebertragung von Grundſtücken von Eltern
an Kinder oder deren Abkömmlinge betreffen, gleichviel, ob
dieſe Verträge ſich als ein vorweggenommener Erbgang dar
ſtellen oder nicht.

Der preufßiſch-ſüddeutſche Lotterievertrag. Der
Finanzausſchuß der Erſten württembergiſchen Kammer hat
beantragt, dem Lotteriegeſetz ſowie dem Staatsvertrage
zwiſchen Württemberg, Bayern, Baden und Preußen zur
Regelung der Lotterieverhältniſſe zuzuſtimmen.

Reichstagsabgeordneter Dr. Potthoff bayeriſcher Re
ſerveoffizier. Der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Dr.
Potthoff iſt bayeriſcher Reſerveoffizier; er gehört zur-
zeit noch dem 1. Bayeriſchen Trainbataillon an.

Genoſſe Feuerſtein. Bekanntlich iſt der frühere hatho-
liſche Geiſtliche Feuerſtein vom Amte ſuſpendiert worden,
weil er ſich zu ſozialdemokratiſchen Anſchauungen bekannt
hatte und gegen die katholiſche Kirche aufgetreten war. Ein
Verwandter Feuerſteins veröffentlicht nun eine Erklärung,
wonach die Vermutung nahe liegen ſoll, daß Feuerſtein
geiſteskrank ſei. Er habe fich als von Gott erleuch-
teten Propheten ausgegeben, der dazu beſtimmt ſei, das
tauſendjährige Reich zu verkünden,

Doch ein Spion. Trotz des amtlichen Dementis be
ſtätigt es ſich der „P. C.“ zufolge, daß in Bremen ein
engliſcher Spion verhaftet worden iſt. Es ſei ſogar als feſt
ſtehend zu bezeichnen, daß die neue Affäre im Zuſammen
hang ſtehe mit den in den letzten Wochen vorgenommenen
Verhaftungen engliſcher Spione, insbeſondere mit dem
Falle Srhultz und auch mit der Angelegenheit der bereits
abgeurteilten Offiziere French und Brandon. Der jetzt Ver
haftete ſcheine genau nach dem Muſter der letztgenannten
beiden Offiziere gearbeitet zu haben. Er iſt ein 25jähriger,
engliſcher Juriſt, der zuletzt Offizier der Yeomanry war.
Der Verhaftete iſt in Bremerhaven beobachtet worden, wie
er die Uferbefeſtigungen photographierte. Das W. T.B.
meldet zu dem Falle bei Schluß der Redaktion noch folgen
des: Es iſt richtig, daß vor einigen Tagen in Bremen ein
ungefähr 40 Jahre alter Engländer, Angehöriger einer an-
geſehenen und wohlhabenden Familie, von Beruf Juriſt,
aus London, wegen auffälligen Auftretens verhaftet und in
das Bremer Unterſuchungsgefängnis überführt worden iſt.
Es beſtätigt ſich, daß er im Militärverhältnis der Reſerve
yeomanry angehört. Der Verhaftete wird der Spionage
beſchuldigt. Jn welcher Art und welchem Umfange dies
geſchehen iſt, läßt ſich naturgemäß nicht ſagen, weil ſich dies
erſt aus dem Gange der Unterſuchung ergeben muß. Die
Behörden und der Rechtsbeiſtand des Beſchuldigten halten
ſich für verpflichtet, zurzeit keine näheren Aufklärungen
zu geben, ſo daß alle übrigen gemeldeten Einzelheiten als
Kombinationen bezeichnet werden müſſen.

Ausland.
Marokko.

Bezüglich der franzöſiſchen Erregung über die Auf-
ſtellung ſpaniſcher Militärpoſten am linken Ufer des Lukkos
erklärte der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas einem
Berichterſtatter, daß die unter dem Befehl des Oberſten Syl
veſtre ſtehenden Truppen ſeit der Unterzeichnung des Modug
vivendi in Elkſar und Umgebung keinen Schritt unter-
nommen hätten. ohne daß ſich die ſpaniſche Reg erung vor
her mit der franzöſiſchen Regierung ins Einvernehmen ge-
ſetzt hätte. Jnzwiſchen meldet Oberſt Sylveſtre durch
Funkenſpruch, daß er am 7. Auguſt mit 100 Mann eine
neue Stellung am Lukkosfluſſe eingenommen habe.

Gegen den Antimilitarismus in Spanien.
Ein ſpaniſcher Sozialiſt, der in der von dem ſpani-

ſchen und dem franzöſiſchen Arbeiterverbande abgehaltenen
Proteſtverſammlung gegen den Krieg in einer Rede die
Soldaten aufgefordert hatte, im Falle eines Krieges auf die
Offiziere zu ſchießen, wurde in Madrid verhaftet. Er wird
vor das Kriegsgericht geſtellt werden. Miniſterpräſident
Canalejas gab dem Gouverneur von Barcelona, wo gleich-
falls eine Proteſtverſammlung gegen den Krieg ſtattfinden
ſoll, den Auftrag, den Vertretern des franzöſiſchen Arbeiter
verbandes zu erklären, daß er ſie ausweiſen laſſe, falls ſie
an die Arbeiter von Barcelona antimilitariſtiſche Reden
richten würden.

Türkiſche Miniſterkriſis um die Maliſſorenfrage.
Aus Konſtantinopel, 8. Auguſt, wird uns gemeldet:

Der hieſige Albaneſenklub, in dem hauptſächlich Moham-
medaner vertreten ſind, hat dem Großweſir ein Memo-
randum übergeben, in dem die Ausdehnung der den
Maliſſoren gemachten Konzeſſionen auf die mohammedani-Abgabe für Grundſtücksübertragungen ſind nach dem Tarife

befreit: Ueberlaſſungsverträge zwiſchen Eltern und Kindern
rüſteten Miſſionaren der verſchiedenen Geſellſchaften es
ſogar noch zu, ſich nachträglich den franzöſiſchen Lehrdiplom-

m

oder deren Abkömmlingen. Dieſe Befreiung gilt nach einer
Entſcheidung des Reichskanzlers (Reichsſchatzamt) für alle

ſchen Albaneſen verlangt wird. Geſtern beriet der Miniſter
rat über dieſes Memorandum. Gut unterrichtete Kreiſe
behaupten, durch die Haltung der mohammedaniſchen



Albaneſen, die über die den Maliſſoren gemachten Kon
zeſſionen erbittert ſeien, erſcheine die Lage des
Kabinettserſchüttert. Da übrigens der Miniſter
des Auswärtigen zum Botſchafter in Rom oder Paris aus
erſehen ſei, ſoll die Umbildung des Kabinetts unter dem
Großweſirate des Präſidenten des Senats Said Paſcha be
vorſtehen. Das Kabinett Said wäre nur ein
Uebergangskabinett, das die Kammer aufzulöſen
und die Neuwahlen durchzuführen hätte, worauf ein rein
jungtürkiſches Kabinett gebildet werden würde.

Haiti.
Jm Kampfe zwiſchen General Leconte und General

Firmin um die Präſidentſchaft von Haiti ſcheint der
Letztere den Kürzeren zu ziehen. Leconte, der ſich bereits
ein Kabinett gebildet, hat verfügt, daß Firmin bei Todes
ſtrafe nicht den Boden Haitis betreten darf. Da General
Firmin gegenwärtig auf Haiti ſelbſt weilt, mutet dieſer
Erlaß zwar ſonderbar an, zeigt aber, daß Leconte, der die
Präſidentſchaft proviſoriſch inne hat, nicht gewillt iſt, die
Macht an General Firmin abzugeben, der noch vor wenigen
Tagen beim Kampfe gegen Präſident Simon ſein Verbün-
deter war. Die Anhänger General Firmins gehen, nach
der „P. C.“, zahlreich in das Lager des neuen Präſidenten
über. Auch die Fremden ſcheinen auf deſſen Seite zu ſtehen.
So meldet der „New-York Herald“, daß ein Deutſcher
in Port-auPrince, der an den Verhandlungen der Vertreter
der auswärtigen Banken mit den neuen Regierungsmit-
gliedern teilnahm, die Erklärung abgab, er ſei bereit, an
ſeine Landsleute die Summen zurückzuzahlen, die ſie dem
General Firmin vorgeſchoſſen haben, dauit ſie nicht durch
ihre finanziellen Jntereſſen gebunden gegen Leconte
Stellung nehmen.

Eine Kriegsminiſterkriſis in Oeſterreich. Der öſter
reich- ungariſche Reichskriegsminiſter Baron v. Schöngaich
wird, wie beſtimmt verlautet, in den nächſten Tagen dem
Kaiſer ſein Demiſſionsgeſuch überreichen und von
ſeinem Amte zurücktreten. Freiherr v. Schönaich begründet
ſein Demiſſionsgeſuch mit dem Umſtande, daß er im 49.
Dienſtjahre nicht mehr im Vollbeſitz ſeiner Geſundheit ſei.
Das Demiſſionsgeſuch dürfte vom Kaiſer genehmigt werden.
Als Nachfolger wird Feldmarſchall- Leutnant Krobatir
genannt.

Jtalien. Der frühere Unterrichtsminiſter Naſi, gegen den
wegen grober Unregelmäßigkeiten gerichtlich vorgegangen wurde,
der aber in Süditalien über eine nicht unbeträchtliche Anhängr-
ſchaft verfügt, plant in Rom die Gründung einer neuen großen
Tageszeitung. Zugleich will er ſich wieder als Abgeordneter für
die Kammer aufſtellen laſſen.

Portugal. Jn der Nationalverſammlung wies am Montag
bei den Subventionen für die Geiſtlichen aus Anlaß des
Trennungsgeſe z s der Deputierte Abreu auf mögliche
internationale Konflikte hin, da 23 Reklamationen
wegen Vergehens gegen das Eigentum vorgebracht worden
ſeien, die die Unterſtützung auswärtiger Geſandtſchaften ge
funden hätten. Der Miniſter des Auswärtigen und der Juſtiz
miniſter beſtritten die Möglichkeit internationaler Konflikte, und
die Verſammlung billigte die Haltung der Regierung.

Zur franzöſiſchen Winzerbewegung. Das Schwurgericht in
Duai hat 7 Winzer aus dem Aubegebiet, die wegen der Plünde-
rungen im April d. Js. angeklagt waren, freigeſprochen.

Perſien. Aus Teheran, 8. Auguſt, wird gemeldet:
Jm Zuſammenhang mit der Oppoſition, die von ruſſiſcher
Seite gegen die Ernennung des engliſchen Majors Stokes er
hoben wird, wird betont, daß ruſſiſche, de utſch e und italieniſche
Offiziere im Militärdienſt Perſiens angeſtellt worden ſeien,
während kein engliſcher Offizier einen ſolchen Poſten bekleide.
Morgan Shuſter habe Stokes nur deshalb gewählt, weil er
der einzige zur Verfügung ſtehende europäiſche Offizier geweſen
ſei, der das perſiſche Volk und ſeine Sprache kenne und fähig
ſei, ſofort Schritte zu einer Organiſation der Gendarmerie zu
unternehmen, um die Erhebung der Zölle zu erleichtern.

Die Luftſchiffahrt.
Der Schwabenflug

iſt geſichert. Jn einer in Berlin abgehaltenen Verſammlung
wurde beſchloſſen, den Schwabenflug Stuttgart Ulm--
Friedrichshafen in der Zeit vom 9. bis 16. September zu
veranſtalten. Zugelaſſen ſind deutſche Fahrzeuge mit
deutſchen und franzöſiſchen Motoren.

Neuer Höhen-Weltrekord.
Auf dem Flugfelde in Jſſy-les-Moulineux ſtellte der fran

zöſiſche Hauptmann Felix einen neuen Weltrekord auf. Er
ſchraubte ſich bis zu 3350 Metern empor und drückte damit den
erſt kürzlich von Loridan aufgeſtellten Höhenrekord um 150 Meter.

Der däniſche Rundflug.
Auf der vierten Etappe des däniſchen Rundflugs hat der

Flieger Gabriel Poulain, der in Halle a. S. durch ſeine Flüge
bekannt iſt, der einzige, der bisher den ganzen Weg im Fluge
zurückgelegt hat, einen Unfall gehabt, der ihn für einige Tage
außer Gefecht ſetzt. Als Poulain von Saebhy, wohin er ſich ver
flogen hatte, nach Broenderslev fliegen wollte, zerbrach unter-
wegs ſein Motor und er mußte in ungünſtigem Gelände nieder-
gehen, wobei ſein Eindecker beſchädigt wurde. Poulain hofft,
Dienstag weiterfliegen zu können. Peter Nielſen hat die
Strecke Broenderslev--Aalborg durchflogen und iſt glatt gelandet.
Jn Aalborg führten er und Severſin Schauflüge auf.

Der Rundflug durch Belgien.
Als Erſter traf auf dem Flugfelde von Caſteau bei Mons

der Belgier Lanſer mit ſeinem Eindecker ein und wurde von
der anweſenden Menge ſtürmiſch begrüßt. Als Zweiter kam
Thyck mit ſeinem Eindecker. Die beſte Flugzeit für die 130 Kilo-
meter lange Strecke Brüſſel--Enghien--Nivelles--Chatelef--
Beaumont--Caſteau erzielte Lanſer mit zwei Stunden 5 Min.,
die zweitbeſte Tyck mit 3 Stunden 10 Min. Pariſot ſtürzte
hinter der erſten Kontrollſtation mit ſeinem Zweidecker ab. Er
ſelbſt blieb unverletzt, doch wurde ſein Apparat zertrümmert.

Unfälle in der Luftſchiffahrt.
Der am Sonntag in Konſtanz aufgeſtiegene Ballon Boden-

ſee iſt nach einer prächtigen Fahrt über Allgäu und München
auf der bayeriſchen Hochebene nordöſtlich von München aus 2000
Meter Höhe von einem Wirbelwind auf einen Kartoffelacker
heruntergeriſſen worden. Die Gondel wurde durch den heftigen,
Anprall umgekippt, ſo daß die Jnſaſſenhinausgeſchleu-
dert wurden. Der Plantagenbeſitzer Weigand erlitt einen Ober-
ſchenkelbruch und Quetſchungen am Kopf und linken Unter-
ſchenkel. Die übrigen Mitfahrenden, Hotelier Hegge und ein
Kaufmann aus Konſtanz ſowie der Flieger Fiedler, kamen mit
Prellungen davon. Bauern halfen bei der Bergung des Ballons.

Gegen 150 000 Menſchen wohnten auf dem Flugfeld von
Champirol den Flugvorführungen der Flieger Aubrunn,

Kimmerling und der Fliegerin Frl. Marvinat bei. Letztere hielt
4 noch in der Luft, als es ſchon ziemlich dunkel geworden war.
Plötzlich verlor ſie die Herrſchaft über ihr Flugzeug, ſauſte damit
egen einen Baum und „landete“ mit ihrem Flugzeug in derKöeibahn des „Café du Sport“. Dort erregte ihr ebenſo

unbermutetes als eigenartiges Eindringen nicht geringe Ver
wirrung unter den Keglern. Die Fliegerin hatte keinen aden
davongetragen, nur ihr Flugzeug war erheblich beſchädigt worden.

Das Amſterdamer „Handelsblad“ meldet aus Batavia, daß ein
in Sorabaja puſſeſie ener Freiballon mit den Leutnants
Rambaldo und Van Steyn, den ein Oſtwind nach Semerang
treiben ſollte, aus beträchtlicher Höhe abgeſtürzt iſt. Die

des Leutnants Rambaldo iſt bereits geborgen. Van Stehn
wurde bisher noch nicht man weiß nicht, ob er beim
Sturz mit dem Leben davongekommen und von Siedlern in
Pflege genommen worden iſt.

Japans Luftflotte.
Wie der „Standard“ aus Tokio berichtet, 51 jetzt auch Japan

energiſch an die Schaffung einer Luftflotte. Zurzeit
befindet ſich ein Luftſchiff im Bau, das an Größe ſogar die
Zeppelin-Luftſchiffe übertreffen ſoll. Das bereits
fertiggeſtellte Luftſchiff, das in maßgebenden Kreiſen aber nicht
befriedigt hat, ſoll 500 Fuß lang ſein; das jetzt im Bau begriffene
Fahrzeug dagegen eine Länge von 600 Fuß beſitzen. Das Schiff
hat einen Durchmeſſer von 50 Fuß und ſoll ſechs Motore von
120 Pferdeſtärken beſitzen. Man verſichert, daß es mit dieſen
Moloren möglich ſein wird, 70 engliſche Meilen in der Stunde
zurückzulegen, ſo r der Ballon alſo auch bei einem Orkan gegen
den Wind arbeiten kann. Das m ſoll bei einem Angriffs-
krieg zur Verwendung kommen. An Bord können 20 Tonnen
Benzin zur Speiſung der Motore untergebracht werden. Der
Luftkreuzer ſoll ſich, ohne zu landen, eine Woche lang in den
Lüften a te können und ein Luftdruckgeſchütz erhalten. Das
Luftſchiff ſoll der Heimflotte beigegeben werden und wird wahr-
ſcheinlich in Yokotuko ſtationiert werden. Japan gedenkt, wenn
die Verſuche mit dem neuen Fahrzeug günſtig ausfallen ſollten,
ſich eine ſtarke Luftflotte zu ſchaffen.

Truppen Uebungen in der Provinz Sachſen
und Maul und Klaueuſenche.

Von zuſtändiger Seite erhalten wir nachſtehende Ausführun-
gen, die allgemeiner Beachtung zu empfehlen ſind:

Das in dieſem Jahre beſonders ſtarke Auftreten
der Maul und Klauenſeuche hat, wie in anderen Pro
vinzen, ſo auch in der unſrigen die lebhafte Befürchtung hervor
gerufen, es möchte durch die bevorſtehenden Herbſtübungen und
die damit verbundenen Truppenbewegungen, Einquartierungen
uſw. die erfolgreiche Durchführung der Sperrmaßregeln vereitelt
und einer weiteren Verbreitung der Seuche Vorſchub
geleiſtet werden. Die aus Kreiſen der Landwirtſchaft hier-
nach wiederholt hervorgetretenen Wünſche auf gänzlichen Aus-
fall der Herbſtübungen könnten aus militäriſchen Gründen nicht
berückſichtigt werden. Dagegen müßte das Manövergelände ſo
ausgewählt werden, daß die eingehenden und umfaſſenden Be
ſtimmungen, welche von dem Herrn Kriegsminiſter zur Ver
hütung der Verſchleppung der Seuche durch die Truppenübungen
erlaſſen ſind, mit dem örtlichen Stand der Seuche ſich vereinbaren
ließen. Dies iſt aber in den für die Abhaltung der Manöver
urſprünglich in Ausſicht genommenen Teilen der Altmark wegen
der dort beſonders ſtarken Verbreitung der Seuche nicht möglich,
ſo daß eine Verlegung der Uebungen in eine andere
Gegend der Provinz, welche gegenwärtig einen günſtigeren
Stand der Seuche aufweiſt, zur Notwendigkeit würde.

Als ſolche konnte, abgeſehen von den Teilen der Provinz, wo

in den letzten Jahren Manöver geweſen, nur der ſfüdliche
Teil des Regierungsbezirks Merſeburg in Frage
kommen und zwar von dem Mansfelder Gebirgskreis,
dem Mansfelder Seekreis und dem Saalkreiſe die
ſüdlich der Linie Abberode--Molmeck--Gerbſtedt--Rothenburg-
Löbejün gelegenen Teile, ferner der Stadtkreis Halle und
die Kreiſe Sangerhauſen, Eckartsberga, Quer-
furt (mit Ausnahme des öſtlichen Zipfels, Gegend von Möcker-
ling--Roßbach), Weißenfels (mit Ausnahme des nördlichen
Zipfels, Gegend Tagwerben--Kriechau), vom Kreiſe Merſe
burg die öſtlich der Luppe gelegenen Teile ſowie die Gegend
von Schafſtädt-- Lauchſtädt und endlich die Kreiſe Naumburg
und Zeitz.

Die eingehenden behördlichen Feſtſtellungen haben ergeben,
daß in den hiernach für die Uebungen in Ausſicht genommenen
Gegenden die Seuche entweder nicht aufgetreten oder gegen
wärtig zum Erlöſchen gebracht iſt oder doch vorausſichtlich noch
zu Beginn des Manövers erloſchen ſein wird; es handelt ſich dort
gegenwärtig noch um 15 verſeuchte Ortſchaften, während es in
dem früheren Uebungsgelände in der Altmark deren rund 80
ſind. Zudem wird von ſeiten der Militärverwal-
tung unter Beachtung der Anordnungen des
Kriegsminiſters alles getan werden, um ein
Wiederaufflackern der Seuche oder eine Ver
ſchleppung derſelben, falls ſie alsdann an einigen Orten
noch nicht ganz erloſchen oder neu aufgetaucht ſein ſollte, zu ver

hüten. Angeſichts dieſer Umſtände iſt zu erhoffen, daß die
Klagen, welche aus dem Regierungsbezirk Merſeburg infolge der
Verlegung der Manöver in die dortige Gegend laut geworden
ſind, verſtummen werden in der Erkenntnis, daß die Maßregeln
der Verlegung im wohlerwogenen Jntereſſe der geſamten Pro-
vinz liegen. Daß dieſes gemeinſame Jntereſſe an einer möglichſt
raſchen intenſiven Bekämpfung der Seuche einem Teile der Pro-
vinz beſondere nicht erwartete Laſten aufbürdet, iſt ſehr zu be
dauern, umſomehr, als der Futtermangel ein großer und
die Ausſicht auf die Ernte überhaupt in vieler Beziehung ge-
trübt iſt. Die Manöverleiſtungen der Bevölkerung
werden jedoch durch die von der Militärverwal-
tung beabſichtigte Anlegung von Magazinen
und Waſſerſtellen möglichſt beſchränkt werden.
Andererſeits iſt aber von der Einſicht der betroffenen Land-
bevölkerung und ihrem Verſtändnis für die Schwierigkeit der
Lage, in welcher ſich die Behörden befinden, um die pflichtge-
mäße Durchführung der Seuchenbekämpfung mit den Wünſchen
der Bevölkerung zu vereinen, zu erwarten, daß ſie die getroffene
Entſcheidung als eine wohlerwogene auffaſſen und ſich ihren
Gründen nicht verſchließen wird. Selbſtverſtändlich werden die
Kreiſe, in welche jetzt die Manöver verlegt ſind, in der Reihen
folge in den kommenden Jahren zu Laſten der jetzt befreiten
zurückgeſtellt werden. Möchte dieſe Aufklärung dazu beitragen,
daß die betroffene Bevölkerung in bewährtem Patriotismus ſich
den erforderlichen Opfern willig unterzieht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die zu den größeren Kavallerieübungen im Lager

AltenGrabow
vereinigt geweſenen Regimenter der Garde-Kavallerie,
Diviſion ſind am 5, d. Mts. von AltenGrabow in ihre Stand-
orte abmarſchiert. Nur 183 Mann mußten zum Teil wegen Darm

erkrankungen im Lazarett zurückgelaſſen werden. Die
bakteriologiſche Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß Ruhr nirgends
vorliegt. Alle hiervon abweichenden Nachrichten verſchiedener Blätter
beruhen auf irrigen Annahmen, wie dies die „Hall. Ztg.“ auch bereits
feſtgeſtellt hat.

Unglücks- Chronik.
Beim Baden ertrunken ſind wieder viele Menſchen. Jn

Leißling fanden Fiſcher in der nahen Saale den Leichnam des
Maurers Guſtav Kögel. Er iſt beim Baden ertrunken. Jn der
Elſter in Leipzig-Möckern ertrank der 14jährige Sohn des Weichen-
ſtellers Antonius beim Baden. Am Sonntag ertrank im Beiſein
ſeines Bruders der 19jährige Weber Reber beim Baden in der Bade-
anſtalt des Reitzenhainer Teiches. Er konnte vom Bademeiſter nur
leblos an die Oberfläche befördert werden. Zu gleicher Zeit ertrank im
Naundorfſer Rittergutsteich der 17jährige Expedient Kreſſe, der ſeine
Eltern in Bethenhauſen beſuchen und unterwegs ein Bad nehmen
wollte. Der Buchhalter Otto Zink aus Werdan, der ſich mit
Familie in Stöcken bei Werdau zur Erholung aufhielt, ertrank beim
Baden in einem tiefen Teiche. Jn Lichtentanne bei Zwickau
ertrank ein neun Jahre alter Knabe. Beim Baden in der Elbe
ertrunken ſind in Meißen der 20 jährige Straßenbahnarbeiter Hecht
und der 29 jährige Keſſelſchmied Oskar Lößner, Vater zweier Kinder
von vier und acht Jahren.

An Blutvergiftung, die durch einen Jnſektenſtich hervor
gerufen wurde, iſt in Oelsnitz i. V. der Arbeiter Alwin Meinel
geſtorben.

Ammendorf, 8. Aug. (Die Ammendorfer Schü tzen
gilde) hielt am Sonntag und geſtern ihr Königſchießen ab. Beſter
auf der Königsſcheibe wurde Herr Oberkontrolleur Selig; er wurde
zum König für 1911/12 ausgerufen. Kronprinz wurde als Zweitbeſter
Herr Bauunternehmer Ackermann Vorſteher der Gilde) und Prinz
Herr, Gutsbeſitzer Dietrich. Das Feſt endete mit einem Ball im Land
mannſchen Lokale.

Naumburg, 7. Auguſt. (Sängerfeſt.) Am 20. Auguſt
ſoll ein BezirksSängerfeſt der Eiſenbahn-Geſangvereine
des Bezirks Erfurt im hieſigen Bürgergarten ſtattfinden, zu dem
ſich gegen 300 Sänger mit ihren Angehörigen einfinden werden.

Freyburg a. U., 7. Auguſt. (Marktbericht.) Auf dem
heutigen Ferkelmarkte zog der Preis für das Paar Korbſchweine
wieder auf 15--20 Mk. an.

S Ouerfurt, 7. Auguſt. (Verſchiedenes.) Wie amtlich
bekannt gegeben wird, iſt unter dem Klauenviehbeſtande des Rittergutes
Bedra nnd des Gutsbeſitzers Willy Schied in St. Ulrich die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen. Zum Gerichtsvollzieher
in Querfurt iſt der Gerichtsvollzieher Krieg aus Mühlhauſen ernannt
worden. Der Königliche Landrat unſeres Kreiſes hat die Wiederwahl
des Ortsrichters Emil Zimmermann zu Göhrendorf beſtätigt.

B. Calbe a. S., 7. Auguſt. (Die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamtes) im hieſigen Kreiſe iſt dem
Regierungsaſſeſſor Kothe in Berlin übertragen worden.

Genthin, 7. Aug. (Kaiſerpreisreiten. Schleuſen-
ſperre.) Am Sonnabend trafen etwa 40 Offiziere der 7. Küraſſiere,
16. Ulanen und der Huſarenregimenter Nr. 10 und 12 hier ein, um
ſich an einem Kaiſerpreisreiten zu beteiligen. Jn der Richtung nach
dem Truppenübungsplatze Altengrabow traten die Offiziere in Ab
ſtänden von je fünf den Ritt an. 80 Kilometer ſollen zurückgelegt
und Hinderniſſe müſſen genommen werden. Die Pareyer Schleuſe
wird bei weiterem Sinken der Elbe wahrſcheinlich ſchon in den nächſten
Tagen geſperrt werden müſſen. Es kann dann der Schiffsverkehr
zwiſchen Havel und Elbe nur noch durch den Jhlekanal über Niegripp
aufrecht erhalten werden.

O. Eisleben, 7. Auguſt. (Der Vieh-Verſicherungs-
verein Eisleben) zählt 555 Mitglieder mit 869 verſicherten
Schweinen. Es wurde eine Geſamtentſchädigung von 5644,26 Mk.
gezahlt. Die Geſamteinnahme betrug 7828,03 Mk. die Ausgabe
6869,40 Mk. Wegen der durch die Rotlauffeuche hervorgerufenen
zahlreichen ſchweren Verluſte wurde beſchloſſen, für die Monate Auguſt
bis November doppelten Monatsbeitrag zu erheben. Der Antrag betr.
Jmfzwangeinführung wurde abermals abgelehnt, jedoch ſoll in der bis
herigen Weiſe das Jmpfen der Tiere in verſeuchten Stallungen bei
behalten werden.

Schönebeck, 7. Auguſt. Eine Hammelherde über-
fahren.) Kurz vor der Station Schönebeck a. E. fuhr der 3.25 hier
eintreffende Eilzug GüſtenSchönebeck- Magdeburg auf dem letzten Bahn
übergange in eine Hammelherde, wobei 11 Stück getötet wurden.

Magdeburg, 7. Auguſt. (Der Gau Sachſen des
Deutſchen Anglerbundes) hielt hier ſeinen 11. Gautag ab.
Der Vorſitzende Küker MagdeburgW. eröffnete die Tagung mit einem
Rückblick auf das zehnjährige Beſtehen des Gaues. Dr. Seifert
hielt einen Vortrag über „Das neue Fiſchereigeſetz und die Wünſche
der Sportangler“. Bei der Beſprechung von Anträgen und ſonſtigen
Angelegenheiten wurde lebhafte Klage über die gerade jetzt überhand-
nehmende Fiſcherei und Kokelei, auch von den in der Elbe liegenden
Schleppzeugen aus, geführt. Als Ort für den nächſtjährigen Gautag
wurde Kalbe a. S. gewählt.

Erfurt, 7. Auguſt. (Fünfhundertjahrfeier der
Erfurter Schneiderinnung.) Die hieſige Schneiderinnung
feierte ihr fünfhundertjähriges Beſtehen. Ein Kommers am Sonnabend
leitete die Feſtlichkeiten ein. Am Sonntag vormittag fand im Feſtſaal
des Rathauſes ein Feſtakt ſtatt, zu dem ſich die Mitglieder der Jnnung,
die Vertreter auswärtiger Schneiderinnungen und anderer hieſiger
Jnnungen, Vertreter der Königlichen Regierung und der ſtädtiſchen
Behörden in großer Zahl eingefunden hatten,

Suderode, 7. Auguſt. (Getreidebrand.) Infolge
Funkenfluges geriet eine größere Fläche noch auf dem Halme ſtehender
Weizen in Brand und wurde faſt vollſtändig vernichtet.

Ziegenrück, 7. Auguſt. (Fünf Güter niedergebrannt.)
Jm Nachbarorte Paska (Regierungsbezirk Erfurt) brannten fünf
große Gutsgehöfte nieder.

Bernburg, 7. Auguſt. (Der Schaden), der durch den
Brand der Saalemühlen infolge Selbſtentzündung oder durch
Mehlſtaubexploſion entſtand, geht in die Hunderttauſende. Die Ge
bäude ſind bei fünf Geſellſchaften mit über 1300 000 Mk. verſichert.
Ein ähnliches Feuer äſcherte die Mühle im Jahre 1879 gänzlich ein.

O Zerbſt, 8. Auguſt. Landtagsabgeordneter Tobe
rentz Geſtern verſt arb hier plötzlich an einem Herzſchlage der
Seniorchef der Firma Johann Becherer, Peitſchenfabrik, Fabrikbeſitzer
Paul Toberen t im 72. Lebensjahre. Der Verſtorbene erfreute ſich
allgemeiner Hochachtung und weitgehendſten Vertrauens der Bürgerſchafi

Leipzig, 7. Auguſt. (Sich ſelbſt angezündet.) Die
42 Jahre alte Ehefrau eines Poſtbeamten tränkte in einem Anſalle
von Schwermut ihre Kleider mit Petroleum und zündete ſie an. Jm
Nu ſtand die Frau in hellen Flammen, und obwohl es ihrem Manne
gelang, die Flammen zu erſticken, trug ſie doch ſchwere Brandwunden
davon. Die Frau mußte in das Krankenhaus aufgenommen werden.

Gera (Reuß), 7. Auguſt. (Ein Geſchäftsreiſender,
kein Mädchenhändler.) Ein auswärtiger Geſchäſtsreiſender,
der hier in den Verdacht gekommen war, ein Mädchenhändler zu ſein,
wurde wieder auf freien Fuß geſetzt, nachdem feſtgeſtellt worden
iſt, daß er ſich nur ſcherzeshalber den Mädchen genähert hatte.

Zwickan, 7. Auguſt. (Ein Kohkenbergwerk in
Flammen.) Bei dem geſtern über unſere Gegend niedergegangenen
ſchweren Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl in einen Kohlenſchuppen des
Kohlenbergwerks der Altgemeinde Bockwa. Dadurch
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entſtand Kurzſchluß. Das Feuer griff mit raſender Schnelligkeit um
ſich, ſo daß die faſt geſamten umfangreichen Schachtanlagen
über Tage in Flammen ſtanden. Es verbrannten u. a. das
große Maſchinenhaus, die Kohlenwäſche, die Kohlenauſbereitungsanlagen
und ein Beamtenwohnhaus. Durch den Einſturz des Mannſchaftsſörder
ſchachtes wurde den unter Tage befindlichen Bergleuten der Ausgang
verſperrt, ſo daß ſie durch einen andern Schacht wieder nach oben
befördert werden mußten. Der Schaden an Maſchinen und Gebäuden
iſt unabſehbar.

Elgersburg, 7. Auguſt. (Einweihung.) Die von der
Elgersburger Ritterſchaft erbaute „Karl-EduardWarte“ auf
dem Hohewartskopf ſoll am 27. Auguſt eingeweiht werden. Zu den
Feierlichkeiten hat Herzog Karl Eduard ſein Erſcheinen zugeſagt.

Coburg, 7. Auguſt. (Beendeter Streik.) Zwiſchen der
Kommiſſion der Ausſtändigen und der Bauleitung bei der Veſte haben
Verhandlungen ſtattgefunden, worauf heute früh die Arbeit wieder
aufgenommen wurde. Ueber die Forderungen der Arbeiter ſchweben
noch Verhandlungen, doch werden die Forderungen teilweiſe erfüllt
werden.

Coburg, 7. Aug. (Ein intereſſanter Fund) iſt
kürzlich auf einem Herrenſitz Thüringens in der Nähe von Coburg
gemacht worden. Anläßlich einer Erbteilung kam dort eine An

zahl alter, in Vergeſſenheit geratener Bilder zum Vorſchein, von
denen ſich einige als hervorragende Werke alter Meiſter heraus-
ſtellten. U. a. erregt beſonders ein ſehr gut erhaltenes Gemälde
Beachtung, welches von Kennern ſeiner ganzen Farbengebung,
Kompoſition und Pinſelführung nach als ein Werk des bekannten
RubenSchülers van Thulden bezeichnet wird. Um es auch
weiteren Kreiſen zugängig zu machen, iſt das Werk, welches der
bekannte, auch von Rubens behandelte Vorwurf „Simſon und
Delila“ zum Gegenſtande hat, vom jetzigen Beſitzer auf der Burg
Lauenſtein, unſerer „thüringiſch-fränkiſchen Grenzwarte“, zur
Ausſtellung gebracht worden.

Eiſenach, 7. Aug. (Keine Wartburg-Beleuchtung.)
Durch die WartburgBeleuchtung hat die Forſtbehörde am Sonnabend
einen dicken Strich gemacht. Zwei Stunden vor Beginn der Beleuchtung
hatte ein höherer Forſtbeamter als Vorgeſetzter der Forſipolizeibehörde
ſchwerwiegende Bedenken gegen die Jllumination geltend gemacht, weil

die außerordentliche Trockenheit eine große Gefahr
in bezug auf Feuergefährlichkeit erzeugt hätte. Der Hauptteil der
Jllumination wurde nunmehr verboten.

Eſchwege, 7. Auguſt. (Zugentgleiſung.) Auf der
Strecke Eiſenach-- Eſchwege entgleiſten geſtern Nachmittag 2 Uhr
während der Einfahrt in die Station Frieda der Perſonenzug 594
mit Lokomotive, einem Güterwagen und einem Packwagen. Die
Wagen wurden erheblich beſchädigt, verletzt wurde niemand. Grund
der Entgleiſung iſt anſcheinend Gleisverſchiebung infolge der Hitze.

Das Harzklub-Jubilänm.
Die diesjährige, vom 26.-28. Auguſt in Goslar ſtattfindende

27. Hauptverſammlung des Harzklubs wird einen beſonders
großartigen und feſtlichen Verlauf nehmen, da mit ihr zugleich die
Jubiläumsfeier des 25jährigen Beſtehens des Harz-
klubs verbunden ſein wird. Jn der Hauptverſammlung ſelbſt wird
außer der Forderung einer neuen größeren Rate zum Bau von Auto-
ſchutzwegen im Harz der Antrag beſonders allgemeines Jntereſſe er
regen, der zur Bildung einer Jubiläumsſtiftung des Harz-
klubs die alljährliche Bewilligung von 500 Mk. zur Unter
ſtützung von Jugendwanderungen im Harz fordert.
Nach dem Jntereſſe, das man ſchon jetzt in allen Zweigvereinen dieſem
Jubiläum des Harzklubs entgegenbringt, darf man zu dieſer Verſamm-
in Goslar einen ſehr ſtarken Beſuch erwarten. Der Zweigverein Goslar
hat ſich deshalb auch auf außergewöhnliche Veranſtaltungen für die
Feſtverſammlungen eingerichtet. Der Sonnabend- Nachmittag wird
bereits (während der Zentralvorſtand im „Hotel Hannover“ tagt)

die Umgebung mit einem Freikonzert, auf dem
Goſewaſſerfall bringen. Am Abend findet dann im großen,
an 2000 Perſonen faſſenden Kaiſerſaal ein Feſtabend ſtatt, der neben
einem eigens dafür vom Stadtrat v. Frankenberg (Braunſchweig) ver
faßten Feſtſpiel noch eine Anzahl anderer ernſter und heiterer Dar
ſtellungen aus der Geſchichte des Harzklubs und ſeiner führenden und
markanten Perſönlichkeiten bringen wird. Der Sonntag wird dann
ein Frühkonzert, gegen Mittag ein Promenadenkonzert mit Frühſchoppen
auf Goslars ſchönem maleriſchen Marktplatze, die Hauptverſammlung
im Bürgergarten, das Feſteſſen im Achtermann und danach einen Aus
flug auf den Steinberg mit einer ſtimmungsvollen Harzwaldfeier
bringen. Bei eintretender Dunkelheit wird der Abſtieg vom Steinberge
zur Stadt unternommen unter Begleitung Goslarſcher Berg-
leute mit ihren brennenden Grubenlichtern und der Bergkapelle.
Bei Ankunft des Zuges am Klaustor beginnt ein großer
Fackelzug durch die Stadt zum Kaiſerhauſe, vor dem ein
kurzer Feſtakt den Fackelzug abſchließt. Der Abend iſt einem Feſt
ball im Kaiſerſaal und froher Geſelligkeit in Goslars gemütlichen Bier
ſtuben vorbehalten. Am Montag vormittag findet dann ein Ausflug
hinauf auf die Harzberge nach dem ſchön gelegenen Hahnenklee ſtatt.
Der Rückweg wird über Lautenthal genommen werden. Hier ſoll zu
ſammen mit Mitgliedern des Zweigvereins Seeſen, wo vor 25 Jahren
die erſte Harzklubgründungsverſammlung ſtattfand, noch eine kurze
gemütliche Feier ſtattfinden und dann mit der Bahn nach Goslar
zurückgefahren werden, wo bei einem Gartenkonzert im „Achtermann“
die letzten Stunden gemeinſchaftlich mit den Feſtteilnehmern verbracht
werden, die mit den Abendzügen die Heimreiſe antreten. Das gaſt-
freie und feſtfrohe Goslar bietet Gewähr dafür, daß alle Teilnehmer
an dieſer Jubiläumsfeier befriedigt heimkehren werden.

Vermiſchtes.
Der deutſche Kronprinz in Jtalien. Der König und der

Kronprinz wohnten in Valſavaranche der ſogenannten Meſſe der
Donna bei. Die Gläubigen waren in ihren bunten Bauern
trachten in großer Zahl herbeigeeilt. Nach der Meſſe wurden,
altem Brauche gemäß, an die Frauen, die einen Sohn präſen
tierten, halbe Lireſtücke in Silber verteilt, was zu überaus
humoriſtiſchen Szenen Veranlaſſung gab. Der Kronprinz machte
von dem maleriſchen Bilde zahlreiche Aufnahmen.

Die Aelteſte des Bismarckſchen Geſchlechts, Fräulein Hedwig
v. Bismarck, feiert am 10. Auguſt ihren 96. Geburtetag. Sie
begeht dieſen Tag, wie alljährlich, in Woynitz (Prov. Poſen) im Hauſe
des Herrn v. Weydemeyer. Zu den alten Freunden ſind viele neue
hinzugekommen, die ſich an dem Buche: Erinnerungen einer
95 jährigen erfriſcht haben ſie alle wird es freuen, zu hören,
daß Hedwig v. Bismarck in prächtiger geiſtiger Friſche in ihr neues
Lebensjahr tritt.

Die deutſchen Studenten beſuchten in Neapel das Muſeum, das
Aquarium und die Landwirtſchaftliche Hochſchule in Portici, überall
feſtlich empfangen.

Der Primas der däniſchen Landeskirche, Biſchof von Seeland,
Peter Madſ en, iſt im 68. Lebensjahre geſtorben.
Die Kruppſche Jacht „Germania“ hat den vom König von Eng

land für die internationale Jachtwettfahrt bei Ryde geſtiſteten Pokal
gewonnen.

Ein neues Moorprojekt. Jm Herbſt dieſes Jahres ſoll ein neues
großes Meliorationsprojekt zur Ausführung gelangen. Es handelt
ſt um ein 102 Hektar großes Moorland im Kreiſe Tuchel,
as nach dem Gutachten der Moorverſuchsſtation in Bremen ein gut

Hochmoor darſtellt. Es iſt die Schaffung von 400 Morgen
ieſenland in Ausſicht genommen, die in kleinen Teilen von zwei

Morgen Größe verkauft werden ſollen. Es ſoll dadurch erreicht werden,
daß möglichſt viele kleine Beſitzer der Umgegend in den Beſitz
r Wieſenland gelangen. Es iſt zu erwarten, daß dies Werk der

vorkultur durch ſtaatliche Beihilfe gefördert wird. Desgleichen dürſte
ſich auch die Provinz daran beteiligen.
ſreg. gen Bei Creſſat (Dep. Creuſe) wurde auf der Bahn

e Vueret-- Montluçgon der Draht einer Signalvorrichtung
abgeſchnitten und entwendet. Auf der Bahnlinie Paris Treport

Dynamitpatronen umgeſtürzt. Der Tat verdächtig ſind zwei junge
Radſahrer, die kurz vorher in der Gegend geſehen wurden.

Eine ſozialdemokratiſche Modenzeitung. Die Genoſſinnen wünſchen,
daß eine beſondere ſozialdemokratiſche Modenzeitung herausgegeben
und dem Organe der ſozialdemokratiſchen Frauenbewegung: „Gleichheit“
beigelegt werde. Der Parteivorſtand ſoll ſich bereits mit dieſer bedeut
ſamen Angelegenheit beſchäftigt haben. Ob die Gründung eines ſolchen
Blattes zu einer beſonderen ſozialdemokratiſchen
Frauenmode führen werde, wird abzuwarten ſein. Es wäre
nicht übel, wenn man die Genoſſinnen gleich an ihren Kleidern
erkennen könnte.

Choleraſerum. Das Jnſtitut Paſteur zu Paris hat
Choleraſerum nach Marſeille geſandt, wo mehrere Fälle von
Cholera gemeldet worden ſind. Der Erfinder des Serums, Dr. Salem-
bini, wird perſönlich die Anwendung des Serums überwachen.

Ein früherer holländiſcher Miniſter verſchwunden. Der frühere
holländiſche Miniſter der Waſſerbauten de Marez Oyens, der in
Tirol eine Sommerreiſe machte, iſt ſpurlos verſchwunden, nachdem er
abends einen Brief zur Poſt n hatte. Zwei ſeiner Söhne ſind
nach Tirol abgefahren, um e Unterſuchungen an Ort und Stelle zu
leiten. De Marez Oyens iſt eine im öffentlichen Leben Hollands ſehr
geſchätzte und bekannte Perſönlichkeit.

Großfener. Auf den ſchleſiſchen Chamotte- und Tonwerken
Gaebersdorf-Beckern bei Striegau brach ein Brand aus, der
bei heftigem Winde und großer Trockenheit mit äußerſter Schnelligkeit
um ſich griff und in kurzer Zeit zwei zu ſammenhängende achtzig Meter
lange Fabrikgebäude bis auf die Grundmauern zerſtörte. Als Urſache
des Feuers wird Selbſtentzündung angegeben. Ein Teil des Betriebes
wird aufrecht erhalten.

Mangels an Beweiſen freigeſprochen. Das Schwurgericht
von Palermo hat 15 Perſonen wegen Mangels an Beweiſen frei-
ſprechen müſſen, die des Mordes an dem amerikaniſchen Polizei
agenten Petroſino beſchuldigt waren. Petroſino hatte ſich ſeiner-
zeit nach Jtalien begeben, um dem Treiben der Maffia ein Ende
zu machen, war aber am hellichten Tage von einem Mitgliede
der Schwarzen Hand erſchoſſen worden.

Kanaliſation und Waſſerleitung in Jeruſalem. Mit großem
Pomp fand in Jeruſalem die Linweihung der Kangliſatiens-
und Waſſerleitungswerke ſtatt. Seit Jahrhunderten hatte Jeru-
ſalem nur das Waſſer, das der Regen in den Ziſternen an
ſammelte, und in trockenen Jahren mußte man aus Jaffa Waſſer
in Tonnen bringen. Nun iſt dieſer Uebelſtand vorbei. Die mo-
dernen Kanaliſations- und Waſſerleitungen mit ihren Maſchinen
und elektriſchen Kraftwerken ſind im großen und ganzen in den
alten ſalomoniſchen Bauten untergebracht. Namentlich bedienen
ſich die Jngenieure eines großen 3000 Jahre alten Aquaeduktes
der Hebräer.

Großfeuer. Vier Bauernhöfe in Pohlbach bei Trier wur
den mit der geſamten Ernte, vielem Vieh und Geflügel durch
Feuer vernichtet.

Diebſtahl in einem franzöſiſchen Regiments-Depot. Wegen
Diebſtahls im Zeugdepot des 3. Kolonial-Jnfanterie- Regiments
in Toulon wurde der Jnfanteriſt Bureau verhaftet. Bei ſeinem
Hehler, einem kleinen Händler, der ihm die geſtohlenen Sachen
für einen Spottpreis abkaufte, wurden über 800 Meter Goldborte
für Uniformröcke, mehrere tauſend Stück Knöpfe und große
l gefunden. Die Diebſtähle Bureaus reichen Monate
zurück.

Der Reichspoſtdampfer „Scharnhorſt“ des Norddeutſchen
Llohd wird auf der Ausreiſe 341 nach Auſtralien Neapel noch
anlaufen. Die für die Poſt der Reichs-Poſtdampfer auf der
Ausreiſe nach Oſtaſien und Auſtralien getroffenen Maßnahmen
werden daher erſtmalig mit der Reiſe 483 nach Oſtaſien (ab
Genua 24. Auguſt) in Wirkſamkeit treten.

Der Dockarbeiterſtreik in England hat auf die Eiſen-
bahner übergegriffen. Jn Mancheſter und Liverpool haben
3500 Angeſtellte der Bahngeſellſchaften die Arbeit niedergelegt.
Auf der London und Norkhweſtern-Bahn iſt der General-
ſtreik erklärt worden. Die Arbeiter der Bahnhöfe von Man-
cheſter feiern gleichfalls und fordern bei wöchentlich 54 Arbeits
ſtunden eine Lohnerhöhung von 2 Shilling. Montag abend
demonſtrierten vor den Bahnhöfen von Mancheſter größere Trupps
von Ausſtändigen. Für den heutigen Dienstag iſt ein Demon-
ſtrationszug durch die Stadt von einem Bahnhof zum andern an-
gekündigt. Weiter wird der „P.. C.“ aus London gemeldet:
Die Zahl der ausſtändigen Dockarbeiter hat 60 000 bereits über-
ſtiegen und iſt noch kein Ende des Streikes abzuſehen. Sir Rollit
ſetzt ſeine Verſuche zur Herbeiführung einer Einigung zwiſchen
Ausſtändigen und Arbeitgebern fort und hat für den heutigen
Dienstag eine neue Konferenz einberufen. Die Dockarbeiter er
klären jedoch, erſt dann die Arbeit wieder aufnehmen zu wollen,
wenn die Forderungen aller Organiſationen verwandter Berufe
anerkannt ſeien und deren Erfüllung gewährleiſtet ſei.

Dem Milzbrand erlegen. An Milzbrandvergiftung iſt in der
Klinik zu Gießen der 50jährige Abdecker Jmann aus Dorn-
holzhauſen geſtorben. Beim Verſcharren einer verendeten Kuh
hatte er ſich infiziert. Als er der Klinik überführt wurde, war
es bereits zur Rettung zu ſpät, dagegen konnte ſeine gleichfalls
infizierte Tochter am Leben erhalten werden.

P. C. Vatermord aus Faulheit. Jm Speiſezimmer ſeiner
Chicagoer Villa wurde der Architekt Jvacek tot aufgefunden. Eine
Kugel in den hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Bei
der Richtung des Schuſſes und den näheren Umſtänden bei Ent-
deckung der Tat ſchien ein Selbſtmord ausgeſchloſſen. Eine
Unterſuchung wurde unverzüglich eingeleitet und bald ließ ſie es
als Gewißheit erſcheinen, daß der 19jährige Sohn des Archi-
tekten ſeinen eigenen Vater erſchoſſen hatte. Er wurde verhaftet
und geſtand nach anfänglichem Leugnen bald die grauſige Tat
ein. Er erklärte, ſeinen Vater erſchoſſen zu haben, um nicht
arbeiten zu müſſen. Lieber habe er durch eigene Schuld den
Vater verloren, als die Hände rühren und in deſſen Geſchäft
tätig ſein zu müſſen. Der Reichtum ſeines Vaters habe ihn zum
Mord gereizt.

Jm See ertrunken. Auf dem See Vincennes kenterte, wie
aus Paris gemeldet wird, ein mit 8 Perſonen beſetztes Boot, das
in das Kielwaſſer eines Vergnügungsdampfers geraten war. Drei
Perſonen ertranken, die anderen konnten mit Mühe gerettet
werden.

Beim Rangieren einer Lokomotive beugte, ſo wird aus Ber-
lin berichtet, der Reſervelokomotivführer Krüger wiederholt den
Kopf aus der Maſchine heraus, um den Abſtand der rangieren-
den Wagen zu beobachten. Er überſah dabei einen Laternenpfahl,
und ſein Kopf wurde mit ſolcher Gewalt gegen dieſen ge-
ſchmettert, daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt.

Sabotage in Frankreich. Auf der Sekundärbahn Uriage--
Grenoble wurden in der vergangenen Nacht zwei große Steine
auf das Bahngleis gelegt. ier Radfahrer machten den Loko-
motivführer eines herannahenden Be auf das Hindernis auf
merkſam. Auf dem die beiden Bahnhöfe von Albi verbinden-
den Viadukt wurden 25 Signalſcheibenrollen entwendet.

Sport und Jagd.
Das Reſultat der erſten internationalen Regatta in Cowes.

Bei der erſten europäiſchen internationalen Regatta in Cowes am
7. Auguſt ſiegte in der Klaſſe der großen Schoner über 23 Motor
die deutſche Yacht „Germania“ des Herrn Krupp von Bohlen-
Halbach zweiter wurde der „Meteor“ des deutſchen Kaiſers,
während der Engländer „Waterwitch“ des Herrn Cecil Whitaker dritter
wurde. Sowohl „Germania“ wie „Meteor“ ſegelten ohne Zeit
vergütung, während „Waterwitch“ 6 Min. 18 Sek. vergütet wurden,
100 Yachten waren in Solent unterwegs, um dem wunderbaren Schau
ſpiel beizuwohnen, welches ſich zwiſchen dem Feſtland bei Southſea
und Ryde auf Jsle of Whight entwickelte. Alles in allem fanden
11 Regatten ſtatt. Der wertvollſte Preis, der Pokal des Königs war
für die A-Klaſſe geſtiftet worden, während der Pokal des Kaiſers für
die 19 Meter-Klaſſe, in der vier engliſche Boote ſtarteten, reſerviert war.

wurden zwei Telegraphenſtangen, die etwa 40 Drähte trugen, durch Aus dem Leſerkreiſe.
r machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zum Unglücksfall im Florabad am 30. Juli.
Nicht Leichtſinn, ſondern Tollkühnheit muß es genannt

werden, wenn ein des Schwimmens vollſtändig Unkundiger beim
erſten Beſuch einer öffentlichen Badeanſtalt in einen ſogenannten
Kippel- oder Badekahn, in dem grade einer ſitzen kann, ſteigt und
ſich in der offenen Saale beluſtigt, wo zurzeit eine große Menge
junger Leute badete; denn die Eltern haben es doch ſicher nicht
unterlaſſen, zur Vorſicht beim Baden in der Saale zu ermahnen.

Ein bodenloſer, grober Leichtſinn iſt es ferner, wenn gerade an
der tiefſten Stelle ein Schwimmender von hinten den Kahn um-
kippt, unbekümmert, ob die Jnſaſſen ſchwimmen können oder
nicht. Der dies tat, iſt ſich deſſen ſehr wohl bewußt, denn er hat
ſich ſeitdem nicht mehr ſehen laſſen. Gewiſſensbiſſe und die
Furcht vor einer Anklage wegen fahrläſſiger Tötung halten ihn
fern. Bei dem großen Andrang gerade an den Sonntagen iſt
es für die Bademeiſter ein Ding der Unmöglichkeit, alles im
Auge zu haben; wieviel Kapriolen werden nicht von den lebens-
luſtigen jungen Leuten gemacht, wie können ſie ahnen, daß die
Umgekippten Nichtſchwimmer waren! Sie müſſen mit der Ver-
nunft und der Mithilfe der Badenden rechnen. Jn meinen
jungen Jahren war die rote Badehoſe das Kennzeichen des
Schwimmers. Keiner, der ſich nicht regelrecht freigeſchwommen
hatte, hätte es gewagt, ſich mit einer ſolchen in einer Badeanſtalt
ſehen zu laſſen. Damals herrſchte noch Diſziplin und Ordnung,
die Jugend erzog ſich untereinander. Die Aufſicht war daher auch
weſentlich leichter und nur ſelten kamen Unglücksfälle vor. Jn
der Jetztzeit will man keinen Zwang, vielmehr Freiheit überall.
Und doch iſt Ordnung nötig, wenn wir nicht Gefahr laufen
wollen, daß ſich ſolch Unglücksfall wiederholt. Am wirkſamſten,
ja geradezu notwendig wäre die Schaffung einer Polizeiverord-
nung, wie ſolche ja auch für den Verkehr mit Kähnen auf dem
Saaleſtrome vorhanden iſt. Dieſe müßte in den öffentlichen
Badeanſtalten beſtimmte Abzeichen für Schwimmer und Nicht-
ſchwimmer vorſchreiben und den Leitern der Anſtalt, bezw. deren
Vertretern die Berechtigung einer bezüglichen Prüfung zuge-
ſtehen, dieſe dann aber auch verantwortlich dafür machen, daß
nur die durch die Abzeichen kenntlichen, ſicheren Schwimmer in
die offene Saale gelaſſen werden. Jn dem vorliegendem Un-
glücksſalle wären die beiden Jnſaſſen des Kippelkahnes durch das
Fehlen des vorgeſchriebenen Abzeichens rechtzeitig bemerkt und
unbehelligt an das Ufer gebracht worden. p. S.

Standesamt.
Halle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Reichsbankbeamte Dr. jur. Karl Nordhoff-

Anhalterſtr. 2 und Marie Winter, Kirchnerſtr. 20. Der Gärtner
Hermann Herbſt, Trebitz und Emma Kaliſch, Kl. Klausſtr. 18.

Eheſchließungen Der Schloſſer Alexander Heinemann, Schwetſchke
ſtraße 28 und Hildegard Duckſtein, Alsleben.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Paul Leopold, Schloſſerſtr. 8, S.
Paul. Dem Kutſcher Paul Bröſeke, Gr. Wallſtr. 17, T. Gertrud. Dem
Friſeur Wilhelm Otto, Am Güterbahnhof 1, S. Wilhelm. Dem Friſeur
Hugo Fuhrmann, Landsbergerſtr. 54, T. Charlotte. Dem Abzieher
Kurt Voigt, An der Schwemme 4, S. Kurt. Dem Kaufmann Sieg-
mund Reiſer, Bernhardyſtr. 20, T. Gertrud. Dem Maler Otto Mordau,
Kl. Brauhausſtr. 7, S. Willy. Dem Eiſendreher Paul Bohne, Leipziger-
ſtraße 18, T. Jlſe. Dem Arbeiter Friedrich Hoche, Gr. Berlin 6, S.
Hans. Dem Polizeiſergeanten Friedrich Mogk, Nickel-Hoffmannſtr. 6,
S, Werner. Dem Bahnarbejiter Hermann Heinrich, Thüringerſtr. 27,
T. Frieda. Dem Dekorateur Hermann Hammer, Krukenbergſtr. 20,
S. Werner. Dem Bierkutſcher Karl Krautſch, Auguſtaſtr. 16, T. Luiſe

Geſtorben: Der Oberhüttenvogt a. D. Auguſt Enke, 71 J., Weg
ſcheiderſtr. 285. Der Maurer Eduard Merkel aus Wildſchütz, 59 J.,
Klinik. Des Handarbeiters Franz Werner S. Paul, 2 Mon., Ludwig-
ſtraße 27. Des Bauarbeiters Auguſt Ebert S. Karl, 6 Mon., Moritz-
kirchhof 6. Des Wagenlackierers Richard Süring J. Elſa, 8 Mon.,
Oleariusſtr. 64. Des Hilfsweichenſtellers Karl Richter S. Karl, 7 Mon.,
Jakobſtr. 28. Des Maſchinenſchloſſers Otto Knöchel S. Gerhard,
Liebenauerſtr. 8. Des Seilers Karl Kaufmann T. Helene, 1 Mon.,
Bernhardyſtr. 51. Des Schneidermeiſters Paul Landgraf S. Harry,
4 J., Schmeerſtr. 17/18. Des Poſtboten Lucas Klärner S. Willy,
5 Mon., Landsbergerſtr. 6332. Des Abrechnungsbeamten Wilhelm
Baye T. Agnes, 9 Mon., Reideburgerſtr. 11. Des Fräſers Emil
Lützke T. Martha, 4 J., Volkmannſtr. 15. Des Seemanns Ferdinand
Voß Ehefrau Auguſte geb. Schulz, 78 J., Böllbergerweg 17. Des
Arbeiters Franz Uhde S. Werner, 4 Mon., Thüringerſtr. 25. Des
Arbeiters Friedrich Frühling T. Charlotte, 1 J., Bergſtr. 4. Friederike
Klauß, 76 J., Zwingerſtr. 9. Der Lehrer Hermann Oſtwald, 75 J.,
Charlottenſtr. 19. Des Geſchirrführers Karl Leuther S. Arno, 2 Mon.,
Frieſenſtr. 3. Des Geſchirrführers Hermann Degner T. Frieda, 8 Mon.,
Weingärten 21. Der Landwirt Oswald Herrling aus Rumsdorf, 33 J.,
Klinik. Des Arbeiters Hermann Staub T. Elſe, 1 Mon., Reideburger
ſtraße 1a4. Des Arbeiters Otto Juſt T. Hildegard, 3 Mon., Mittelſtr. 3.
a Kaufmanns Karl Kuhlmann aus Frankleben T. Elſe, 12 J.,

linik.
Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter F. K. Hüttenrauch,

Schafſtädt und H. A. Marggraf, Halle a. S. Der Muſiker
H. E. Baumgart u. F. A. M. Neidt, Charlottenburg. Der Kellner
F. R. Bachmann, Leipzig-Connewitz und A, E. Heinrich, Bruckdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Buchdruckerei-Maſchinenmeiſter Rudolf Jäger,

Bennewitz und Jda Thym, Gr. Brunnenſtr. 62.
Eheſchließungen Der Profeſſor Dr. phil. Johannes Fitting, Luiſen

ſtraße 10 a und Sigrid Meyer, Reilſtraße 53.
Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Paul Hubrich, Leſſingſtraße 7,

T. Regina. Dem Straßenbahnſchaffner Bernhard Korte, Eichendorff
ſtraße 15, T. Lieſelotte. Dem Geſchirrführer Otto Kiel, Geiſtſtraße 54,
T. Anna. Dem Straßenbahnſchaffner Guſtav Rietzſch, Seebenerſtr. 56,
T. Anna. Dem Unterzahlmeiſter im Füſ.-Regt. 36 Ehrhardt Treff,
Wielandſtr, 26, T. Herta. Dem Maurer Franz Peters, Roſenſtr. 3,
T. Franz. Dem Gärtner Otto Kunert, Leſſingſtr. 5, S. Horſt. Dem
Feilenhauer Gotthold Pfort, Trothaerſtr. 68, T. Hildegard.

Geſtorben Des Bauarbeiters Franz Hübner S. Ewald, 1 Jahr,
Ludwig Wuchererſtraße 20. Der Feilenhauermeiſter Karl Schneider
aus Cöthen, 41 J. Die Witwe Wilhelmine Schäfer geb. Michaelis,
82 Jahr, Lafontaineſtraße 14. Des Kutſchers Karl Ritter T. Charlotte,
2 Tage, Friedrichſtraße 35. Des Kaſſierers Heinrich Fechtel gen.
Möbius, T. Kätchen, 2 Monate, Geiſtſtraße 53. Des Arbeiters Peter
Jas T. Frieda, 6 Monate, Humboldtſtraße 1. Der invalide Maurer
Hermann Frenzel, 62 Jahr, Reilſtraße 123. Des Handarbeiters
Albert Reichardt, Ehefrau Berta geb. Kohl, 62 Jahr, Gr. Goſenſtr. 38.
Die Witwe Marie Thronicker geb. Klemm, 76 Jahr, Wilhelmſtraße 41.
Des Fenſterputzers Paul Kanning T. Frieda, 5 Monate, Seebener-
ſtraße 41. Der Rentier Karl Reinicke 77 Jahr, Seebenerſtraße 8.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. E.
zu adreſſieren Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Gegen Darmkatarrhe und Brechdurchfälle kann man
die Säuglinge ſchützen durch die Ernährung mit „Kufeke“ und
Milch, welche im Magen gut verdaut werden und im Darm weniger
leicht zur Gärung kommen, wie die Kuhmilch allein [4280



Gewöhnl.

Prolse.

AnfangWalhalla8 Uhr 15.

Heute Dienstag und folgende Tage:

a Operette in 8 Akten von Rudolf Oesterroioher u. Karl

Musik von Ludwig Engländer [4800
Der einzig wirklich populäre Operetten-Erfolg!

Mittwoch, d. 9. Aug. nachm. 4 bis abds. I1 Vhr
Zwel grosse Militär- Konzerte
d. Kapelle d. Füs.-Regts. Generalfeldmarsehall

Graf BRliumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Leitung des Herrn Kgl. Obermusikmeisters R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.C Schräplers dampfschiffahrt.

Morgen Mittwoch nachm. 3 Uhr
grobe Extrafahrt nach Röpzin.

Jede Familie ein Kind frei.

S Einſteigeſtelle: Unterplan.Hochactungöoll Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.4297]

N. Donnerstag, den 10. Auguſt, abends 9 Uhr
grobe Vondscheinfahrt mit Nusit., w. o.

Neumarkt-Schützenhaus- Garten.
Eingang Karletrasse. Harz 41.Hente, Dienstag, den 8s. August, abends 8 vnr

I Extra-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Mansf. Art. -Regts. Nr. 75

(Leitung: Herr Königl. Musikmeister Steuer).
Eintritt 35 Pſ.

Besonders gewähltes Programm.

4804] F. O. Stoye, Traiteur.Das Mittwochs- Konzert Fällt diese Woche aus.
S W Alle Karten gültig. De

s Karl Demmer, e. FDonnerdstag, den 10. und Sonntag, den 13. d. Mts.

Extrafahrt nach Rothenburg.
Abfahrt vormittags 10 Uhr. [4299

Donnerstag, den 10. d. Mts., findet Aufflug von Brief-tauben von Friedeburg ans ſtatt.

Am Freitas, den 11. Auguſt d. Js., nachmittags von
6 bis

Eisleben ein
I Promenadenkonzert
der Kapelle des Mansfelder Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75
unter Leitung ihres Dirigenten, des Königl. Muſikmeiſters Herrn
Steuer, ſtatt. Der Reinertrag des Konzerts ſowie der Ertrag
aus dem Verkauf von Erfriſchungen 2c. wird durch den unter
zeichneten Verein dem anläßlich der 100. Wiederkehr des Geburts

doch ſeligen Kaiſerin Auguſta amtages Jhrer Majeſtät der
30. September 1911 ins Leben zu rufenden

„„aiserim Augustar Fonds
zur Begründung und Unterhaltung von Gemeindepflegeſtationen
ſowie zur Förderung des Schweſternweſens zugeführt werden, Die
Zinſen des Fonds, welcher vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen
Frauenvereins verwaltet werden wird, ſollen

Stadt und Land in größerem Umfange, als es bisher mit den
beſchränkten Mitteln des Vereins möglich geweſen iſt, durchzuführen.
An alle Kreiſe unſerer Bevölkerung in Stadt und Land richtet daher

durch recht zahlreichender unterzeichnete Verein die herzliche Bitte,
Beſuch des n dazu beizutragen, daß dem

reichenden Organiſation der r depflege für die kranken und
wirtſchaftlich Schwachen erreicht wird.

aben für den Erfriſchungsverkauf ſowohl in Geld als in
Naturalien bittet die Unterzeichnete an ihre Adreſſe, Eisleben,Lindenſtraße 41, freundlichſt gelangen zu laſſen.

Eintrittspreis für das Konzert 50 Pfg.
Der Vorſtand des Zweigvereins der Vaterländiſchen Franenvereine

für den Mansfelder Seekreis und den Sktadtkreis Eisleben.
Frau von Wedel, Vorſitzende. [3808

Persil
Stckereien, Gardinen und sonstige ſeine Stoffe sollten nur

mit Persil gowasehen
werden. Größte Schonung des Gewebes bei höchster

Reinigungs- und Bleichkraft.
ErhAltlich nor in Original- Paketen

HENREIL 4 Co., DOSSELDORF.

fiemkels Bleich-500da

623

Zur Aufklärung des Publikums

Seit einiger Zeit werden von einigen hiesigen Gosohkften unsere

Original Weck's Apparate und Gläser
angeboten, ohne dass diese Gesehlfte unzero Vertretung haben.

Daher maohen Wir das geehrte Publikum in seinem eigenen Interesse darauf J
[8901aufmerksam, dass er nur dann die Gewuübr hat,

echte Original Weck's
zu erhbalten, wenn es seinen Bedarf m ur bei unseren

und der

CGentral-Ankaufsstolie f. landwirtsoh. Maschlnen
Merseburgerstr. I7-19deeckt.

Hochaehtungsvoli

J. Weck, e. m. b. Oflingen (Baden).

Louis Bökor, Leipzigerstr. 7,

FIpollo- heafer.,
Direktion: Gustav Poſſer.
Täglich abends 8.15 u

„Der Abenteurer

Roman aus 2 Welten
u. 4 Bild. v. E. M. Royle.

m trat Mhäbener.
öſe Ausſtattungan Koſt men u. Dekorationen.

Cairo
im T00,

Letzte Woche!
Henute, Dienstagabends 8 Uhr ß

Elite-Konzort
vom Stadttheater-Orcheſter.

Eintrittspreis
von abends 7 Uhr ab 35 Pfg.

einſchl. Billett-Steuer.

Donnerstag, 10. Auguſt,nachm. und abende

Fahrikate
Niederlagen, der Firma

anle Honpkvehtnanrt

Wegen Aufgabe des Gieschäftes
verkaufen wir unser gösamtes Warenlagor:

Hänge- und Tischlampen, Kronen, Starklichtlampen,
Spiritus-Kochoer, Spiritus-Bügoſeisen, Spiritus-Oefen,

Frisieriampen, explosionssichere Kannen,
zigarrenlampen, Spiritus-Glühlichtbrenner, Zyündoer,

Glühkörper etc. etc.
Die Preise für sämtliche Artikel sind hodeutend herabgesetzt, ganz enorm aber
fur die Beleuchtungs körper (für Spiritus oder Petroleum verwendbar), die wir zum

grossen Teil weilt unter unserem Einkaufspreise verkaufen.
R Selten günstige Kaufgeologenhelt! W

Kpiritus-Perwertungs-Genossenschaft, r. H. m. H. H.

zu Halle a. S., obere Grosse Steinstrasse 56.

Elite- Konzert.
Grosse (4802

Sonder Vorstellungen
Dins Valllahrt nach Iohbi

-—-„„-„S-- 7121dDdal WVittevind

Mittwoch, den 9. Augnuſt,
Monstre- Feuerwerk

(Kunſtfeuerwerker H. Pfeiffer).

Von abends S Uhr an
Grosses Oihrar Konzert

(Muſikkorps der 75er,
Muſikmeiſter Steuer).

r

50 Pfg. einſchl. Programm;
für Abonnenten Programm

20 Pfg. obligatoriſch.

[3973

wer ausländ. Ferſinerierapeſialitatn

Bill. Preiſe i. d. PaxfümerieI Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

9 Uhr findet im Garten des Wieſenhauſes zu

dazu dienen, dieHeranbildung und Anſtellung von Gemeindekrankenſchweſtern in

Kaiſerin Auguſta
Fonds reiche Mittel zufließen, damit das hohe Ziel einer aus

Zur vollständigen Räumung meines bagers

stelle ich Kurz vor meinem Umzug nach

Grosse Steinstr. 74 I. Etage
die noch vorhandenen Waren

zu noehnal bedeutend ermässigten,

nie dagewesenen Preisen Zum Verkauf.

Franz Reich
Poststrasse 21. [3984

CHAMPAGNE

MERCIER n
Malmon- Tee ideales Hausmittel

I ſttre c ungskur, beſeitigt [3867Stubberſor tung Kafichüezzep do Herr hoiden,
HautausHauptdepot: eebe alle S., am Markt.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk den en. ſten
Pa. ZementkalkKk,

Kohlons.,. Kalk Kalkweinmesd. loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, StaublaalkK
offerieren zu hilligſten Tagespreiſen (3883

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

Sanatorium von Dimmermannseho Stiltung, Chemnitz

ſahen SiES ſchon meinen vorzüglichen

Medizinsl EiweißPhosphor- C Wilehack

Diät, milde Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, veelische
Beoinfiussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrabl., d'Arson-
valisation, heizbare Winteriuftbider, behagliche Zimmereinrieb-

tung. Behandlung alIIer heilbaren Kranken, ausgenommen
F ansteekendo und Goeisteskrankoe. Illustrierte Prospekte frei.

3 Aersztoe. Ohefarzt Dr. Loebell.

probiert
Anentbehrlich für Kinder. Aerztlich berühmt empfohlen.

Patentamtlich geſchützt.

Allein-Hersteller: Paul Rost, veen
Verkaufsſtellen: Ernst Sechnabel, Steinweg 43.Franz Riehter, Annenſtrafe 2.

Arthur Rost, Ladenbergſtraße 60.
K. Gräbner., Breiteſtraße 14.

e

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem 83 Geſchmack auch

vollendete Lögslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 136541

3976

J Wollen Sie ſich einen wirklichenV 29 el P u Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
M. 1200. H. 700 trinker Sie dauernd unſeren 3

Görs Kallmannm,
Hoflieſeranten Sr. Majestät

des deutschen Kaisers. beſte Marke der Welt.
Allein vertretung [3900 Jn Doſen zu 60 9, 120

Knape Würk, LeipzigAlbert H. o r n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

cccccegc—c7mp JHaben Sie GOo—O mn e Mele n. ohne

hbipsia-Kakao,

Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kundenn 53 e v eBroeitestrasse 1 und e erCarl Booeh, e e für beſte Ausführung, empfiehlt

ReſormbeinkKleider lHiroetoirenosen, er. 26,
Turnhosen Alter Markt 1-für Damen und Mädchen Sehr große Auswabl. Cempfiehlt 4282 T Transp. a
in ſehr großer Auswahl

en pften Den
II. Sehneo Naehl, der Kataloge y wo franko.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.
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ſtr. 91.

Mittwoch

rrreeev-----------Gedenktage.

Vorführung des erſten Dampfbootes durch Fulton.Der Dichter ieren mus Lorm geboren.

Der iolo kob Moleſchott geboren.Der n da Le hege
h eigt den franzöſiſchen1830. ilipp von Orleans

ron.
Der Augenarzt He Karl Theodor in geboren.J ilhelm reußen Kaiſer Fried-870. Kronprinz Jan das erſte Eiſerne
F. III.) e1800. Ue ergar von r an das Jeutſde Reich.

1800. Der Dichter Eduard von Bauernfeld geſtorben.
1904. Der Geograph Friedrich Ratzel geſtorben.

Tagesſpruch: Unbeugſam foſt in zuier Dingen,
Geduld und nach u gen.

zJus Halle und Umgebung.
Halle a, S., den 8. Auguſt 1911.

Dem Evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein
iſt in dieſem Jahre wiederum eine Haus und Kirchenkollekte bewilligt
worden. Erſtere wird mit Genehmigung des Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen in den Monaten Auguſt und September eingeſammelt
werden, letztere am 14. Sonntag nach Trinitatis.

Ordensverleihungen. Der F3n hat dem Geh. Kommerzien
rat Emil Steckner in Halle a. S. die Erlaubnis zur Anlegung
der ihm verliehenen dritten Klaſſe des Kgl. Bayeriſchen Verdienſtordens
vom heiligen Michael erteilt. Bei der Einweihung der
Kirche zu Trotha wurden von dem Herrn Generalſuperintendenten
D. Jacobi folgende Auszeichnungen überreicht: Herrn Paſtor
Dr. Jen rich und Amtsrat Nagel der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, Herrn Mühlenbeſitzer Wöpke der Kronenorden vierter Klaſſe
und Herrn Lehrer Kantor Zeutſchel der Adler der Jnhaber des
Hohenzollernſchen Hausordens

Zur Einweihung der Trothaer Kirche. Zu den Baukoſten des
Trothaer Kirchleins St. Briccii haben Gemeindeglieder 28 000 Mk.
auſgebracht, die Geſamtkoſten betragen etwa das Doppelte. Da
der König von Preußen Patron der Kirche iſt, ſo hat die Königl.
Regierung das übrige zu tragen. Die Kaiſerin hat ſich in die
ſchöne Altarbibel eingetragen und den Spruch eingeſchrieben, der am
Sonntag als Text der Einweihungsrede diente „Chriſtus iſt meinLeben, Sterben iſt mein Gewinn“. Herr Kammerherr von Trotha

auf Schkopau hat ein gemaltes Kirchenfenſter geſtiftet. Herr Lindig,
der in Vertretung des Herrn Königl. Baurats Matz die Oberauſſicht
über den Bau geführt hat, iſt Königl. Regierungsbaumeiſter. Die
Sammlung zum Beſten der Trothaer Diakoniſſenſtation brachte einen
befriedigenden Ertrag.

Sonderzug nach Magdeburg. Anläßlich des Pferde
rennens um den Kronprinzenpreis, das am Sonntag,
den 20. Auguſt, in Magdeburg ſtattfindet, wird an dem genannten
Tage ein Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreiſen von Leipzig
Berl. Bhf.) nach Magdeburg und zurück abgelaſſen. Abfahrt
von Leipzig (Berl. Bhf.) 11.* vorm., Schkeuditz 12.2 nachm., Halle
(Saale) 12.28, Köthen 1.28, Grizehne 1.8, an. Magdeburg (Hbſ.) 2.0
nachm. Rückfahrt von Magdeburg (Hbf.) 10.82 abends, an Grizehne
10, an Köthen 10. an Halle 11.43, an Schkeuditz 11,27, an
Leipzig (Berl. Bhf.) 12.28 nachte. Fahrpreis für Hin und Rück
fahrt: ab Leipzig 2. Kl. 6,40 Mk., 3. Kl. 4,40 Mk., ab Schkeudi
2. Kl. 5,80 Mk., 3. Kl. 3,90 Mk., ab Halle 2. Kl. 4,80 Mk., 3. Kl.
8,80 Mk., ab Köthen 2. Kl. 2,80 Mk., 8. Kl. 1,90 Mk., ab Grizehne
2. Kl. 1,60 Mk., 3. Kl. 1,00 Mk. Der Fahrkartenverkauf beginnt am
16. Auguſt. Da nur eine beſchränkte Anzahl von Fahrkarten aus
gegeben wird, empfiehlt es ſich, ſich rechtzeitig damit zu verſehen.

Aus dem Magiſtrate. Der Vorſigende der Armendirektion,
Dezernent der Stiftungs und SparkaſſenVerwaltung Herr Stadtrat

Tepelmann, iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 1. bis 31. Juli geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am 30. Juni
62 937 636,33 Mk. gegen 50 963 886,27 Mk. im Vorjahre. Ein
zahlungen vom 1. bis 31, Juli: 2269 398,483 Mk. gegen
2067 375,18 Mk. im Vorjahre, zuſammen 55 197 034,76 Mk. gegen
653 031 261,45 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis 31. Juli
1656 529,42 Mk. gegen 1386 1831,62 Mk. im Vorjahre, Beſtand

e Juli d. J. 53 540 505,34 Mk. gegen 51 645 129,93 Mk. im
orjahre.

Verſchmutzung der Saale. Seit längerem iſt die obere Saale
mit einer breiten, öligen Maſſe bedeckt, die für Menſchen und Fiſche
gleich ſchädlich iſt. Die widerliche Maſſe zieht ſich bis in die untere
Saale weit hinein, bleibt hier und da am Ufer haften und verbreitet
keinen angenehmen Geruch. Abhilfe tut dringend not.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das zu Diemigtz, Hreiteſtr. 30, belegene, auf den Namen der ver
ehelichten Bäckermeiſter Margarete Weber eingetragene Hausgrundſtück
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1141 Mk. öffentlich meiſt
bietend verſleigert. Erſteher war der Mühlenbeſitzer Leo Heberer in
Merſeburg mit 24 000 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Vorturnerſtunde. Der Bezirk rechts der Saale des
Nordoſithüringer Turngaues hielt unter Leitung ſeiner Bezirksturn
warte Loſch und Klinz ſeine Vorturnerſtunde am Sonntag in der
Turnhalle am Roßplaß ab. Die beſte Leiſtung im Hochſprung erzielte
der Vorturner Haubert vom Giebichenſteiner Turnverein mit ,60 m.
Es wurden ſodann Stabfreiübungen vorgeführt, dem das Geräteturnen
folgte, In der darauf ſolg enden Sitzung wurde nochmals über die
am 3. September ſtattfindende Bezirksturnfahrt nach Wehlitz
hingewieſen und der Abmarſh auf 7 Uhr von Halle a. S., Riebeck
Pep (Apollotheater) feſtgeſetzt. Als Sammelpunkt ſür die übrigen

ereine wurde Döllnitz beſtimmt.
Walhallathegier. Die bei der Erſtaufführung mit großem

Beifall aufgenommene Schlager Operette „Vielliebchen“ erſreut
ch nach wie vor eines regen Zuſpruches. Täglich 8.15 Vorſtellung.

S Kairo im Zovo. Unter den Schwarzen, den Sudannegern,
befinden ſich, wie Herr Dr. Kahle, Privatdozent für orientaliſche
Sprachen an unſerer Univerſität, in der Unterhaltung mit den
Leuten ſelbſt feſtſtellen konnte, einige recht intereſſante Er
cheinungen. Der unterſetzte, aus der Gegend von Omdurman
tammende Haägg Biläl z. B. war unter den Derwiſchen des

ahdi und ſeines Nachfolgers, des Khalifen Abdullha, die ſeit
dem Falle Khartums (1885) bis zur Eroberung des Sudans
unter Lord Kitchener (1898) die Herren des Sudan waren.
n derdem hat er, wie das ſeinem Namen vorgeſetzte Wort Hägg
eſagt, eine Pilgerfahrt nach Mekka zum Grabe des Propheten

Jitsemacht. was das Ziel eines jeden gläubigen Moslem iſt.r Alte mit dem weißen Barte iſt eine den Seſu rn von Kairo
als Straßenſänger bekannte Erſcheinung. Seine Lieder begleitet
er auf der Tambura, einem Saiteninſtrument, welches gewiſſer
maßen eine Bereinigung der Mandoline mit der Leur der miiei-
giteklichen Sänger darſtellt. Heute, Dienstag, iſt von abends
S Uhr ab Elite Konzert des StadttheaterOrcheſters; am
Sondervorſteile a der n en Abe e ß 5

ung der Truppe, die an dem eine Pilgerfahrtnach Mekka darſtellen wird. (Siehe heute Andeigey Pilgerf

„mörderiſcher- Abſicht Lyſolgetrunken.

Beilage zu Nr. 369 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

abends von 8 UhrBab Wittekind. itwoh,S das Muſikkorps unſerer 75e r. Nach
u

r

ß

großes Feuerwer k abbrennen, das ei ülle der wirkungs-Se pyrotechniſchen ehe a.: Palmen, ge
kadenſpiele, gren Tauben, ingbrunnen, elektriſche Bom
e
elettriſche Waſſer Siehe heutige Angeige)

In der Saalſchloßbrauerei konzertiert Meitwoch nachmittags
und abends die Kapelle unſerer 36 er unter perſönlicher Leitung
des Herrn Kal. Obermnſikmeiſters R. Fiſter.

Das NilitärMonſtre-Konzert, das am Montag zum
Beſten des r e i durch unſere beiden 7
mentskapellen in der „Sacklſchloßbrauerei“ ausgefü
wurde, erfreute ſich eines guten Beſu und nahm den denkbar
beſten Verlauf. Traten in den beiden erſten Teilen die Kapellen
r auf, wobei ſie gewiſſermaßen wetteifernd als wohl

u

i

rchgebildete, den h n Anforderu t werdendeKlangkörper ihr Vepes Neten ehe der dritte Teil
des Programms zu einem gewaltigen Orcheſter, das noch durch
die geſamten Spielleute der hieſigen VBataillone verſtärkt wurde.
Brauſend erklang darum auch die Feſtouvertüre von Laſſen und
dennoch zart mit ihrem Volksliedmotiv (Dir. C. Steuer) und zu
gewaltiger r rte dann Sarvs grohemilitäriſches Tongemä „Deut gut Erinnerungen an die
ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71 (Dir. Fiſter). Ein gelungenes

uerwerk erſetzte das Schlachtendonnerweiter, ſo daß Auge und
hr gleichmäßig auf ihre Rechnung kamen. Sinen nicht üblen

Effekt erreichte man auch bei der a Ouverture
1812 Der Brand von Moskau damit, daß bei dem e n
lege die Fenſter des weitausgedehnten Etabliſſe
ments in Rotfeuer erglühten und ſo den dichtgedrängten, fried
vollen Zuhörern unter dem re Laubdach ehemalige Kriegs
ſchrecken wirkungsvoll vor die Augen geführt wurden.

SaaleDampfſchiffahrt Karl Demmer, e. F. Sonderfahrten
nach Rothenburg finden am Donnerstag und Sonntag ſtatt. Die
Fahrt am Donnerstag verſpricht inſofern intereſſant zu werden, als
von Friedeburg aus ein Aufflug von Brieftauben vorgeſehen iſt.
(Näheres im Anuzeigenteil.)

Schräplers Dampfſchiffahrt wird morgen Mittwoch nach
re 3 Uhr wieder eine der beliebten Sonderfahrten nach Röpzig
veranſtalten. Außerdem ſei noch darauf hingewieſen, daß für nächſten
Donnerstag eine Mondſcheinfahrt mit Muſik vorgeſehen iſt.
Näheres wird noch bekanntgegeben.

Jn Lebensgefahr. Heute früh fiel auf der Kleinen Ulrichſtraße
ein dent einer vorübergehenden Frau Schröter auf den Kopf.
Die Frau, die eine ſtarke Kopfwunde erlitten hatte, brach zuſammen
und mußte von zwei Frauen nach ihrer Wohnung gebracht werden.

Einbruch. Jn der Nacht zum Sonntag iſt im Neubau Spitze 4
eingebrochen und namentlich Handwerkszeug entwendet worden.

Des Kindes Engel. Am 7. d. Mts. wurde der 2jährige
Sohn des Heizers Piſtulla, in einem n ſitzend, von
dem durchgehenden Pferde des Fleiſchers Detzner aus Teutſchen
thal in der Freiimfelderſtraße umgeriſſen. Das Kind er
litt keine ernſtlichen Verletzungen.

Unnötiger Lärm. In der Nacht zum 8. d. Mts. wurde die
Feuerwehr nach Leipzigerſtraße 15 gerufen. Beim Eintreffen
der Wehr ſtellte ſich heraus, daß aus der Räucherkammer einer
Fleiſcherei ſtarker Rauch ſtrömte.

Eine Ehetragödie. Am Montag vormittag wurde die Ehe
rau des Arbeiters Max Peter hier im Hausflur Steinweg 52

in z Zuſtande aufgefunden. Die Frau hatte in ſelbſt
m ſtädtiſchen

Krankenwagen wurde ſie der mediziniſchen Klinik zugeführt. Als
Grund zur Tat wird von den Hausbewohnern ort geſetzte
Mißhandlung durch den Ehemann angegeben.

Hitzſchlag. Am 7. Auguſt wurde der Geſchirrführer Auguſt
Beher auf dem an der Röpzigerſtraße gelegenen Kleeacker beim
Heufahren vom Hitzſchlag betroffen. Im ſtädtiſchen Kranken-
wagen wurde er ſeiner Wohnung zugeführt.

Mißhandlungen. Am 7. Auguſt wurde der Arbeiter Franz
Thriene aus Paſſendorf in der Artillerieſtraße von mehreren
Perſonen überfallen und mißhandelt. Er erlitt mehrere Kopf
wunden, konnte aber, nachdem er ſich erholt hatte, ſeinen Weg
allein fortſetzen. Dagegen wurde die unverehelichte Fabrik-
arbeiterin Martha Jung, die auf dem Böllbergerweg von demArbeiter Fritz Ohme ſo mißhandelt worden war, daß ſie längere

Zeit beſinnungslos blieb, im Krankenwagen dem Eliſabeth-
krankenhauſe m

Hilflos. ie 79 Jahre alte verwitwete Berta Höhne
wurde in ihrer Wohnung in hilfloſem Zuſtande aufgefunden und
im Krankenwagen nach der mediziniſchen Klinik gebracht.

Verkehrsſtörung. Am 7. d. M. verlor ein Geſchirr vor dem
Walhallatheater ein Rad. Der Wagen lag auf den Schienen der
Stadtbahn ſodaß der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten
werden mußte.

Unter freiem Himmel. Bei einer in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streiſe wurden ein Mann in den Anlagen der Würfel
wieſe und zwei Männer und eine weibliche Perſon im Freien nächtigend
augetroffen.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Geflügelzüchter-Verein, e. V.,

Halle (Saale). Der Geflügelpark des Herrn Siegfried
Nette auf Rittergut Burg- Radewell bei Ammendorf wurde am
6. d. Mts. bei einem Ausfluge der Vereinsmitglieder und deren
Familienangehörigen beſucht. Jn dem Geflügelpark fielen die
nach den neueſten Erfahrungen eingerichteten Stallungen (Lege-,
Schlaf- und Scharräume) und die in ihnen herrſchende Sauber
keit beſonders angenehm auf, die Ausläufe in dem mit
Bäumen und Strauchwerk beſetzten Garten des Ritterguts
wurden allſeits als ideal bezeichnet. Ganz beſondere Freude
S bei den Teilnehmern das in nur weißen Farben in dem
Far gehaltene Zuchtgeflügel des Herrn Nette: virginiſche
chueeputer und weiße n Es Du Melegenek, itehervorragend ſchöne Familie der weißen Puter auf die photo
graphiſche e zu bringen. Abzüge von dieſen Bildern, auf
denen auch die Teilnehmer zu ſehen ſind, werden den Mitgliedern
zur n eſtellt werden. Der genet Geflügelpark machten Eindruck, aß er verſtändnisvoll geleitet wird. Dies brachte

in einem nach Beſichtigung des Parkes im Lindnerſchen Gaſthof
noch ſtattfindenden Beiſammenſein auch der Vorſitzende des Ver
eins, Herr Schoeps, zum Ausdruck. Herr Schoeps dankte ins-
beſondere im Namen des Vereins noch Herrn Nette für die von
ihm in liebenswürdiger Weiſe gezeigte Gaſtfreundſchaft.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S.,Geiſtſtraße 29. Der in vielen Kreſſen unſerer Stadt bekannte

Herr Paſtor Simſa hält am Donnerstag abend 8334 Uhr im
Chriſtlichen Verein junger Männer einen Vortrag über das
Thema: „Was ſagt die Bekehrung des Paulus den Menſchen
unſerer Zeit?“ ren hat freien Zutritt.

Der Chriſtliche Verein junger Mädchen wirdam 9. Auguſt, abends 84 Uhr, im Skadtmiſſionzhauſe, Weiden

4, ſeinen Gründer, Herrn Paſtor Simſa aus Bonn, als
aſtredner unter ſich haben. Alle Frauen und jungen Mädchen

willkommen.
Der Kriegerverein zu Halle feierte am Sonntag

in Brunnerts Bellevue ſein 51. Stiftungsfeſt. Die Feſtrede hielt

ter ne
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Oberleutnant d. L. Plehwe. Zahlreiche Geſchenke ge
gten abends an die Beſten im gen und Kegeln zur Ver-

teilung. Das Feſt wurde, wie berichtet, abends durch Verſagen
der Gasbeleuchtung beeinträchtigt.

Verein Halle a. S. des Bundes deutſcher Mili-
täranwärter (gegr. 18906). Monatsverſammlung am
12. Auguſt, abends 859 Uhr, im „SchultheißReſtaurant“, Poſt

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Dem ordentlichen Pro

feſſor in der hieſigen philoſophiſchen Fakultät Dr.
Wa c tig iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen
wor

Kongreſſe und Ausſtellungen.
31. Verbandstagung der deutſchen Univerſitäten und tech

niſchen Hochſchulen. In der alten Kyffhäuſerſtadt Kelbra herrſchte
S wieder einmal ein außergewöhnlich frohes Leben und
Treiben. Den Anlaß hierzu gaben die von faſt ſämtlichen deutſchen
Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen erſchienenen Vertreter, die
zur Abhaltung ihrer 31. Verbandstagung herbeigeeilt waren. Vertreten waren die Univerſitäten Bonn (Vororh Berlin, Breslau,

Erlangen, Freiburg, Gießen, Göttingen, Greifewald, Halle, Heidel
berg, Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig, Marburg, München, Münſter,
Roſiock, Straßburg und n von techniſchen Hochſchulen
Braunſchweig, Charlottenbur anzig, Darmſtadt, Dresden und
Hannover, von tierärztlichen Hochſchulen Dresden und Hannover, auch
war die Bergakademie Klausthal und vom befreundeten bſter-
reichiſchen Verband der Weidhofener Verband der wehrhaften
Vereine deutſcher Studenten in der Oſtmark vertreten. Mittwoch
hielten zunächſt die Alten Herren eine ars ab am Abend fand
im Garten des Hotels „Kaiſerhof“ die offizielle Begrüßungsfeier ſtatt.
Der Donnerstag war nur den Verhandlungen gewidmet. Am Freitag
gre es nach einer Rundſahrt durch die Stadt nach dem Kyffhäuſer-

enkmal. Nach einer Beſichtigung begab man ſich nach der Rothen
burg zurück, wo gleich nach der Ankunft an der Bismarckſäule Auf
ſtellung zur Abhaltung der Bismarckfeier erfolgte. Bald loderte das
Feuer auf dem Turm mächtig empor, ſo daß es getrieben von
einem leichten Oſtwinde weit in die „Goldene Aue“ hinein ſichtbar
war. Dr. Bergdesreden aus Halle ergriff hierauf das Wort zu
einer Feſtrede. Nun ging es zurück nach dem großen Saale der
othenburg, wo man ſich zu einem fröhlichen Kommers verſammelte.

Der Vorſitzende des Vororts begrüßte zunächſt die erſchienenen Kelbraer
Bürger und dankte nochmals für die überaus freundliche Gaſtlichkeit,
Jm Namen der Bürger dankte Bürgermeiſter Liebing für die freund
liche Einladung zu dieſem Kommers.

Berbandstag „Dentſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig“
in Köln a. Rh. Den zweiten Verbandstag am 7. Auguſt leitete
der erſte Ver r und Vorſitzende des Hauptaus-
ſchuſſes Reif Leipzig mit einem Bericht über die bisher ge
faßten Beſchlüſſe ein. Als erſter Punkt gte auf der Tages-
ordnung: Kundgebung für die ſtaatliche Penſionsver-
ſicherung der Privatangeſtellten. Reif wies auf
den J hin, der eine Frucht zehnjähriger gemeinſamer
Arbeit der bedeutendſten Privatangeſtellten- Vertretungen ſei. Der
Gedanke des Ausbaues der Jnvalidenverſicherung könne heute als
abgetan betrachtet werden. Wenn der Entwurf auch im ganzen
u begrüßen ſei, ſo müſſe man ſich doch den Forderungen desLaupieue al anſchließen und von Reichstag und Regierung

deren Berückſichtigung verlangen. Der Zulaſſung von Erſatz
kaſſen müſſe entſchieden widerſprochen werden. Die vom Refe-
renten vorgeſchlagene Entſchließung wurde angenommen. Zu
dem nächſten Punkte der Tagesordnung: Staatsbürger-
liche w. ſprach als erſter Redner Marquart-
Leipzig über die Notwendigkeit ſtaatsbürgerlicher Erziehung.Die Seſtrebangen, aus Untertanen Staatsbürger, Mitſchaffende

an der Geſetzgebung und Verwaltung zu machen, habe die An
regung zu der Loſung „ſtaatsbürgerliche Erziehung“ gegeben.
Der Gedanke ſei in einer der ſchwerſten Zeiten deutſcher Ge
chichte gleichſam geboren worden. Nach Jena und Auerſtädt ſei
as z wach geworden, daß nur ein Staat, an dem das

Volk mit Ueberzeugung feſthalte, die Macht des Eroberers ver
nichten könne. Das ſtarke Vaterlands- und Staatsbewußtſein
abe dann Deutſchland von dem napoleoniſchen Joche befreit.

Seit Begründung des Deutſchen Reiches ſei ſtaatsbürgerliche Er
ziehung mehr denn je zur Notwendigkeit geworden. Einrichtun-

en in Staat, Gemeinde und Geſellſchaft fordern die BeteiligungFer weiteſten Volkskreiſe. Der zweite Redner, Buſchmann-

Roſtock, äußerte ſich über die Aufgaben und Mittel der
ſtaats bürgerlichen r Aus der Tatſache,
daß der Bürger zu einem wirklich aktiven Faktor im ſtaatlichenLeben geworden fi, ergeben ſich ſchon im allgemeinen die Auf-

gaben Erweckung des Jntereſſes am Staate und ſeinen Ein-
richtungen, Ermöglichung eigener und ſicherer Urteilsbildung.
Die ganze Erziehung in Volksſchule, Schule und Fork-bilbunge ſchule müſſe von dem Gedanken der ſtaatsbürgerlichen

Erziehung getragen werden. Berufsarbeit und ſtaatsbürgerliche
Erziehung, nach dieſen doppelten Geſichtspunkten müſſe der Auf-
bau des geſamten öffentlichen Bildungsweſens erfolgen. Derdritte Redner, Bangert-Cöln, behandelte die Aufgaben

des Handlungsgehilfen im öffentlichen Leben.
Er wies die Gründe nach, die die Handlungsgehilfen bisher von
der Teilnahme am öffentlichen Leben fern gert haben, und
re als erſte Vorausſetzung ſtaatsbürgerlicher Betätigung die
ortführung der Sozialpolitik im Sinne der Kaiſerlichen Erlaſſe.Die Berufsvereine e ur Erziehungsarbeit in dieſem Sinne

beſonders geeignet, denn die Be r mit den ſozialpoliti
ſchen Aufgaben fördere den Gemeinſinn und rege zur Mitarbeit
im Staate an. Die Entſchließung zur ſtaatsbürgerlichen Er
ziehung wurde angenommen. Ueber Jugendpflege be-
richtete ſodann Marquart a rgis In Anbetracht der großenGefahren und Perſüchrngen, die die heutige Wirtſchaftsentwick-

lung für die heranwachſende Jugend mit ſich gebracht habe, ſei
es zu begrüßen, daß die Staatsregierungen Behörden, Vereine
und einzelne Erwerbsſtände aufgefordert haben, an der großen
nationalen W der Jugend flege mitzuwirken. Ziel dieſerPflege müſſe die S er Soend zu einem geſunden, tüch-
tigen und charaktervollen Geſchlecht ſein. Arbeit für die Jugend
ſei Arbeit für die Wrgft Auch hierzu wurde eine Entſchließung

et Damit hatte der Verbandstag ſein Ende er
reicht.

Der brittie Verbandstag des Reichsverbandes deutſcher
leiſchbeſajauer- und Trichinenbeſchaun-Jerelne tagte in
res den. Nach dem Geſchäfisbericht grhören dem Verbande

15 Landesverbände mit über 10 000 an. Ein An
trag, betreffend die Errichtung einer Sterbe und Unterſtützungs
kaſſe, wurde bis zur nächſten zurückgeſtellt, die inHannover abgehalten werden ſoll. In der Feſtſcbung wurden

zwei Fachvorträge gehalten. d zwar ſpr tWenzel- Chemnitz über das Thema: „Welche Gefahren werden
durch Ausübung der Fleiſchbeſchau vom Menſchen ferngehalten
und Direktor Reimann- Halle über die Ausübung der Fleiſch
beſchau bei Tuberkuloſe.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungéreferendare v. Dziembowski aus BreelDr. jur. Bindeg Knaus aus Köln haben die zweite Staate

dienſt beſtanden. Der Landrat
rünberg iſt in gleicher Amtsv. Brockhuſen aus dem Kreiſe



eigenſchaft in den Kreis KolbergKörlin verkegt Der Regierungsaſſeſſorv. Heyden aus Mülheim Khein iſt der Regierung in Marien

werder zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Dem Re-
gierungsaſſeſſor Kothe in Berlin iſt die r ſfarpe Verwaltung
des Landratsamtes im Kreiſe Kalbe a. S. übertragen. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. Steffen aus Stettin iſt dem Landrate des Kreiſes Soeſt,
der Regierungsaſſeſſor v. Bonin dem Landrate des Kreiſes Mül
heim (Rhein) und der Regierungsaſſeſſor Z wicker dem Landrate des
Kreiſes Ragnit zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Dem Geheimen Konſiſtorialrat, Profeſſor der Theologie an der
Univerſität Greifswald D. Oettli iſt die nachgeſuchte Entlaſſung
aus ſeinem Nebenamte als Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz
Pommern mit der r Penſion erteilt. Der bisherige Gerichts
aſſeſſor Johannes Hoſemann iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor ernannt
und dem Konſiſtorium der Provinz Brandenburg überwieſen worden.

Dem Kommerzienrat Alfons Hug ger in Poſen iſt der Cha
rakter als Geheimer Kommerzienrat ſowie dem Fabrikanten Friedrich
Henkel sen. in Düſſeldorf, dem Fabrikdirektor Louis Hoff in
Harburg und dem Bankdirektor Paul Klaproth in Hannover der
Charakter als Kommerzienrat verliehen.

Der beim Landratsamte in Soeſt beſchäftigte Regierungs
aſſeſſor Burchard iſt dem Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion
in Poſen zugeordnet.

Der Geheime Bergrat und vortragende Rat im Miniſterium
für Handel und Gewerbe Richard Hu eck iſt zum Geheimen Oberbergrat
ernannt.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt worden der Re
gierungsbauführer des Eiſenbahnbaufachs Werner Voß aus Staßfurt.

Verliehen wurde dem Landrat a. D., Geheimen Regierungsrat
Max Pape zu Charlottenburg, bisher zu Kalbe a. S., der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem praktiſchen Arzt,
Sanitätsrat Dr. Bruno Bode zu Thale im Kreiſe Quedlinburg
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Paſtor Johannes Stein
wachs zu Neinſtedt im Kreiſe Quedlinburg der Kgl. Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Hausvater Robert Blümel zu Gnadenthal bei
Thale im Kreiſe Quedlinburg den Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Kreiskrankenhausinſpektor Karl
Graefe zu Bitterfeld das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
ſowie dem penſionierten Zollauſſeher Auguſt Krüger zu Jtzehoe im
Kreiſe Steinburg, bisher zu Offleben im Kreiſe Neuhaldensleben, dem
Buchdruckereioberfaktor Karl Richter zu Naumburg a. S., dem
Krankenpfleger Reinhold Krecker zu Neinſtedt im Kreiſe Quedlinburg,
dem Häuer Andreas Kleine zu Eggersdorf im Kreiſe Kalbe, dem
Salinenwächter Andreas Schulle zu Schönebeck im genannten Kreiſe,
dem früheren Häuer Martin Ehrhardt zu Unſeburg im Kreiſe
Wanzleben und dem Rohrwärter Hermann Vogel zu Oberröblingen
am See im Mangsfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Brandenburg

veranſtaltet vom 20. bis 27. Auguſt eine Studienreiſe nach
Holland zum Studium der Gemüſezucht.

Maul- und Klanenſeuche. Am 31. Juli 1911 waren im
Deutſchen Reiche 4408 Gemeinden und faſt 32 000 Gehöfte von der
Maul- und Klauenſeuche betroffen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. Auguſt. Angekommen: „Niederwald“ 4. Aug. in Colon. „Piſa“
5. Aug. in Newport News. „Sevilla“ 5. Aug. in Zeebrügge.
„Dacia“ 5. Aug. in Santos. „Brisgavia“ 6. Aug. in Hankow.
„Weſterwald“ 6. Aug. in Hamburg. „Ambria“ 7. Aug. in Kobe.
„Meteor“ 7. Aug. in Aaleſund. „Amerika“ 7. Aug. in New-York.
„Batavia“ 7. Aug. in New-York. Abgegangen: „Rhaetia“
4. Aug. von Para. „Pretoria“ 5. Aug. von Baltimore. „Wille-
had“ 5. Aug. von Montreal. „Macedonia“ 5. Aug. von Pernam-
buco. Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. Aug. von Leith. „Antonina“
5. Aug. von Vigo. „La Plata“ 5. Aug. von Tampico. „Preußen“
5. Aug. von Manila. „Pennſylvania“ 6. Aug. von Boulogne-ſur-
Mer. „Suevia“ 6. Aug. von Suez. „Senegambia“ 6. Aug. von
Cuxhaven. „Segovia“ 6. Aug. von Hankow. „Croatia“ 6. Aug.
von Cuxhaven. „Barcelona“ 6. Aug. von Rotterdam. „König
Wilhelm II.“ 6. Aug. von Boulogne-ſur-Mer. „Karthago“ 6. Aug.
von Zeebrügge. „Rugia“ 6. Aug. von Funchal. „Andaluſia“
5. Aug. von Port Said. „Nauplia“ 6. Aug. von Montevideo.
„Rhenania“ 7. Aug. von Vliſſingen. „C. Ferd. Laeiß“ 7. Aug.
von Port Said. „Habsburg“ 7. Aug. von Bahia. „Corcovado“
7. Aug. von Havre. Paſſiert: „Ekbatana“ 5. Aug. Oueſſant.
„Virginia“ 5. Aug. Dover. „Etruria“ 6. Aug. Dover. „Sparta“
6. Aug. Lizard. „Sithonia“ 6. Aug. Gibraltar. „Belgravia“
6. Aug. Dover. „Polyneſia“ 6. Aug. Oueſſant. „Sparta“ 7. Aug.
Dover. „Präſident Lincoln“ 7. Aug. Lizard. „Karthago“ 7. Aug.
Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen
7. Auguſt. „Berlin“ Sonnabend von New-York ab. „Lützow“
Sonabend von Schanghai ab. „König Albert“ Sonnabend von
Palermo ab. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Bremerhaven
an. „Zieten“ Sonntag in Bremerhaven an. „Thüringen“ Sonn
abend in Antwerpen an. „Helgoland“ Sonnabend von Funchal
ab. „Franken“ Sonnabend Dover paſſ. „Bülow“ Sonntag in
Aden an. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Colombo an. „Scharn-
horſt“ Sonntag von Antwerpen ab. „Schleſien“ Sonntag in Bris-
bane an. „Schwaben“ Montag in Fremantle an. „Willehad“
Sonnabend von Montreal ab. „Barcelona“ Sonntag von Rotter-
dam ab. „Main“ Sonntag Dover paſſ. „Gotha“ Sonntag Eaſt-
bourne paſſ. „Coburg“ Sonntag in Antwerpen an. „Gießen“
Sonabend in Montevideo an. „George Waſhington“ Montag von
Cherbourg ab. Kronprinz Wilhelm“ Montag Scilly paſſ. „Bonn“
Montag von Funchal ab. „Gneiſenau“ Sonntag von Algier ab.
„Greifswald“ Sonntag von Buenos Aires ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. Auguſt. „Hans Woer-
mann“ Sonntag von Teneriffa ab. „Walburg“ Sonnabend von
Las Palmas ab. „Carl Woermann“ Sonntag von Las Palmas
ab. „Paul Woermann“ Sonabend von Las Palmas ab. „Jea-
nette Woermann“ Sonnabend Dover paſſ. „Henriette Woer-
mann“ Sonntag in Hamburg an. „Aline Woermann“ Sonn-
abend Dover paſſ. „Togo“ Sonabend in Victoria an.

Briefkaſten.
Die für die Stadt Halle geltenden Polizeivorſchriften uſw. ſind

von dem nun verſtorbenen Oberpolizeiinſpektor Weydemann heraus-
gegeben worden und können durch jede Buchhandlung bezogen werden.

7 örſen- und Handelsteil.
Die Bewegung der Getreidepreiſe.

Der Weltmarkt bekundete in der Berichtswoche überwiegend
feſte Haltung, wozu in erſter Reihe wieder Klagen überRoſtſchäden im amerikaniſchen Rord weſen ſowie
die ungünſtigen Nachrichten über die ruſſiſche Ernte den Anſtoß
gaben. Jn gleicher Richtung wirkten Meldungen aus Jndien
über unzureichende Niederſchläge, auch der Umſtand, daß Frank-
reich über den Erdruſch klagt, fand um ſo mehr Beachtung, als
neuerdings Zweifel auftauchen, ob Frankreich ſeinen Bedarf aus
der eigenen Ernte decken kann. Jn Deutſchland hat die
heiße und trockene Witterung angehalten, ſo daß die Hackfrucht-
ernte bereits ernſtlich gefährdet, die Futterernte faſt als ver-
loren erſcheint. Auf dem Roggenmarkte blieben die erwähnten
Befürchlungen nicht ohne Einfluß, da ſowohl ein Ausfall an
Kartoffeln als auch hohe Futtermittelpreiſe einen
ſtärkeren Roggenverbrauch nach ſich zu ziehen pflegen.
Das Angebot war, angeſichts der ſich zuſammendrängenden
Erntearbeiten nicht übermäßig groß, aber bei ſſtner Export
nachfrage waren Verkäufer auf die wenig kaufluſtigen Mühlen

angewieſen, auch erſchwert der Waſſermangel in den Flüſſen den
Abſatz. Vereingelt Liſte ſich aber an der Küſte in den letzten
Tagen einiges Intereſſe, vorläufig allerdings nur zum Verſand
nach Weſtdeutſchland, während die Gebote der übrigen Abſatz-

ebiete noch keine Rechnung zuließen. Auch für Weizen iſt das
ehlen ernſteren Exportbegehrs für die der in

ländiſchen ar maßgebend geweſen. Jm Lieferungsgeſchäft
wirkte das Beiſpiel des Auslandes befeſtigend. Für den en
ſtärker angebotenen Hafer beſtand zu den geforderten Preiſen
noch nicht viel Kaufluſt; erſt bei größerem Entgegenkommen der
Abgeber belebte ſich das Geſchäft. Für die ſchönen Braugerſten-
qualitäten beginnt ſich bereits allenthalben das Jntereſſe zu
regen, nur in Berlin ſcheint man ſich zur Bewilligung der ge
forderten Preiſe noch nicht entſchließen zu können. Futtergerſte
war namentlich bei Herbſtlieferung wieder ſehr feſt. Jn Mais
nahm Amerika Rückkäufe vor; im übrigen war das Maisgeſchäft
wieder ſehr ſtill.

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und LebensVerſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Juli 1911 zu erledigen
939 Anträge über 2524 320 Verſicherungs-Kapital im Jahre 1911
iſt bislang eine Zunahme gegen das Vorjahr von rund 1/, Mill. Mark
u verzeichnen. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
uli d. Js. gingen ein 459 191 Anträge über 707 571 825 .4

Verſicherungs Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme,
Prämienrückgewähr uſw. im Jahre 1910 betrugen rund 13 000 000
die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt ergeben rund
130 000 000 Der Hypothekenbeſtand erhöhte ſich im Jahre 1910 nim
2301 403 A und betrug am Jahresſchluß 126 584 468

Die Mitteldeutſche Verſicherungs Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S. hat auch den Betrieb der Verſicherung gegen Mietverluſt
und gegen Schaden durch Betriebsunterbrechung infolge Brand, Blitz
ſchlag oder Exploſion in Preußen aufgenommen.,

Konkurs über das Bankhaus J. Piſtorins in Hildesheim.
Man meldet von dort unterm 7. Auguſt: Nachdem ein Gläubiger am
Sonnabend für eine ausgeklagte Forderung bei dem Bankhauſe
J. Piſtorius hat pfänden laſſen und auch einige andere Gläubiger
ihre Unterſchrift für einen außergerichtlichen Vergleich verweigert haben,
hat der im April dieſes Jahres in einer Gläubigerverſammlung ge
wählte Gläubigerausſchuß in einer heute nachmittag ſtattgehabten
Sitzung ſein Amt niedergelegt und beſchloſſen, morgen vormittag den
Konkurs zu beantragen. Die Paſſiven betragen 2722 000 Mk,.,
die Aktiven 777 000 Mk.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kantors em. Chriſtian Schmidt in Weißen

ſee i. Thür. Tiſchlermeiſter Gottlieb Richter in Wintzingerode bei
Worbis. Luiſe Fleichaus geb. Roſt in Blankenberg a. S.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 8. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,90 Februar März 1912:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,05 Tenoenz: ruhig.

v m
Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759, ohne Sack

r o t r fi 7 a d J 23,50-23,75.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 23,25-23,50. Tendenz: feſt.

Gem. Melis mit Sack 22,75--23,00.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,00G, 14,10B. Okt. Dez. 13,32 13,35B.
Sept. 14,10G, 14,15 B. Jan. März 13,42 G, 13,45B.
Oktober 13,406G, 13,42 B. Mai 13,57 G, 13,60VB.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 13,9724 G. Oktbr.-Dez. 13,356G.
Sept. 14,056G. Jan.-März 13,506G.
Oktober 13,2754 G. Mai 13,62 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz ſtramm.

September 57 März 56Dezember 656 5 Mai 56 5 Tendenz: behauptet.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 1. bis 7. Auguſt 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.18,40--19,50 18, 10--15,80 16,20-—18, 00 17,20 18,40

Stendal, Land S s SWanzleben 19,10 16,00-—-16,10 19,45 20,05 S
Wolmirſtedt 19,00 19,80 16,00 16,80 19,00-—20,502 16,00-—17,0

Neuhaldensleben c S 18,00 SAſchersleben, St. 18,00--19,80 15,00--16,60 17,00 --20,508 15,00 17,80 25,00 28,00
Halberſtadt, Stadt 18,0--19,40 15,60 16,80 18,00--21,00 15,50 21,00 24,00-—30,00
Halberſtadt, Land 19,00-19,50 16,00 16,40 19,00--20,00 18,50--19, 005

Kreis

Stendal, Stadt

Wernigerode 19,00--19,50 16,00--17,00 18,50 19,50 17,50 18,25
Saalkreis 18,80-19,00 16,00-—-16,40 19,50-—20,50 17, 50 18,50

al e, Stadt 18,80 19,40 16,20-—-16,60 20,00--21,00 18,00-—19,00

ansf. Gebirgskr. 7 16,60 20,20
Eckartsberga 20,00 21,00 S 25,00Merſeburg. Stadt 19,00--20,80 16,50--17,00 18,50-- 20,500 18,75-—20, 00

Weißenfels, Stadt 19,00--20,40 16,20 17,00 17,00-—-18,00 16,50 18,807 s
Grfſch. Hohenſtein 19,00--20,25 15,0--16,75 17,00-—18,258 18,00-—-19,25 26,00--30, 25
Erfurt, Stadt 19,40--20,60 16,60 17,40 19,00 21,009 18,00-—-19,60 22,00 24, 00

Bemerkungen: Futtergerſte 14,40--15,00, Futtergerſte 15,00
bis 15,20, Futtergerſte 14,00 15,50, Futtergerſte 15,00 16,0,
s alter, Futtergerſte 15,00--17,00, alter 18,40 18,80, Futter
gerſte 14,50-—-15,75, Futtergerſte 14,25-- 16,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 1. bis 7. Auguſt in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln ang KurzKreis Speiſe Welt und Heu ſt roh ſt r o h
ware abrikware

Stendal, Stadt 10,00 o 7,50 4,60 4,00do. Land 7 n 3,80 2Wolmirſtedt 7,00-9,00 6,00-6,0 8,00 9,50 4,50 50 4,00 00
Aſchersleben, St. 8.00-9,00 7.00-—9,50 65,00 6, 4,00 4,70
alberſtadt, Stadt 10,00 12,00 700 10,00 550 760 440-6,00aber. Land 10,00 8Wernigerode 5,00 00 d 7,00-- 10,00 5,60 6,00 4,50 00
alle, Stadt 7,50 8,00 2 9,00- 16,00 7,00--704,00 4,0erſeburg, Stadt 12,00 8,00 6,00 8,00Grfſch. Hohenſtein] 9,00--12,50 8,60 9,252 5,50-—6,25 4,00-4,75

Stadt 9,60 12,00 7,00 9,008 4,40--6,40
Bemerkungen: 1alte, neue 10,00 bis 11,00, altes, neues 7,50

bis 8,25, altes, neues 7,00--8,50.
Hopfen.

Nürnberg, 5. Auguſt. (Hopfenbericht.) Während der abge
laufenen Woche gelangten für Kundſchaſtszwecke 230 Ballen zum Ver
kauf. Bezahlt wurde in den letzten Tagen von 240--259 AC, für
Ausſtichware bis 265 Für 1908er und ältere Jahrgänge werden
je nach Ware 35--85 bezahlt. Für Hopfen neuer Ernte beſteht
u wenig Jntereſſe. Wochenzufuhr 80 Ballen. Wochenumſatz 230

len.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 8. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Wenn ſich auch heute das Geſchäft im allgemeinen wieder in

recht engen Grenzen bewegte, ſo trat doch auf nahezu allen
Umſatzgebieten eine feſte Stimmung entſchieden hervor. Die
politiſche Beunruhigung und der geſtrige re Schluß New-Horks
machten ihren günſtigen Eindruck geltend. Auf dem Montan-
aktienmarkt bot die Erklärung einer zwölfprozentigen Dividende
für die Aumetz-Friede-Aktien eine gute Anregung, ſo daß ſie im
freien Verkehr bei kräftig anziehendem Kurſe reichlich umgeſetzt
wurden. Ferner beſſerten ſich Hohenlohe und Rombacher an-
ſehnlich. Von Elektrizitätsaktien erfuhren Elektriſche Licht- und
Kraft Aktien eine Beſſerung um Proz. Von Bahnen zeichneten
ſich WarſchauWiener durch eine Steigerung um mehr als 3 Proz.
aus, die man Rückkäufen infolge Schwindens der Verſtaatlichungs-
befürchtungen zuſchrieb. Banken hatten nur vereinzelte Umſatze
aufzuweiſen, mit Ausnahme von ruſſiſchen Banken, die höher
ſtanden. Nach leichten Schwankungen wurden jedoch die Beſſe-
rungen am Montanaktienmarkte nicht behauptet, beſonders bei
Bochumern. Auch Warſchau-Wiener gaben nach. Tägl. Geld
3 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 8. Auguſt 1911.
m

2 e e s Dividendes Zin Kursm lauf vorl. letzte
Zeutiche Fonds u. Stadtanleihen, ſgied 102 406
o De ü verſchied.T e el39 do. 3 do. Z. 73 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 do. 7

349 do. do 3 do e e e390 do. do. 3 do. T u 96 50alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3iz u. 7 7 Se Theater Anleihe von 1883 u. o 7 7 5alleſche StadtAnleihe von 1886 392 u. o 900do. o. von 3892 t u. 7 edo. do. von 1900 Serie l 3 u. 100do, do. von 1900 4 m u. 7 odo. do. von 1908 n. odo. do. von 7910 4 7 rStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. r 7 W eHall. abgeſt. Straßenb,Oblig. V m oAkener StadtAnleihe 3 u. T 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 l oo. do. v. 1895 u. 1901 il 2 u. r
do b m v. 1903do. do. v. 1901 u. 47 M edo. do. v. 1908 4 t u. o 27009Hziberſtadter Eiadt. Uinleihe z rn raumburger StadtAnleihe 3 a u. 7 15cNordhäuſer J von 1908 4 M u. 7 IWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 v. 7 7do. do. von 1909 do,Berbſter Stadtanleihe 3 a u. „788

Pfaudbriefe.
Land waftliche ZentralPfandbriefe z 5 r l 7 Des

O. O. e e e ee s o. TSachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.

do. do. do. neue 4 do. 7do. do. do. 3 do. 7 332do. do. do. 3 do. 7Sächſiſche Rentenbriefe Z. verſchieSäcſiſche Provinzial Anleihe eUnſtrutNeg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 2325756
ler hbahn Nnlethen. u. 600e edter Eiſenbahn 3 u. iſo do. a e u. 100,606

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. z Ah 97,006

do. o. unk. 1914 a u. 1101,006Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. b 4777Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do 1101,256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do
Grube Auguſte bei Bitterfeld J do. 7Mangfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, j. 700

do. bo. von 1908 do. 100,do. do. von 1908 4 do. 28006Nauwpurger Bra nete len W Hyp. Anl. 3 do.
o. Hyp.Anl., rückz. 1020 4 u. oSächſ.Thür. Braunkohlen Verw. v x u.

de d il. rückz. 102 90 do. 7 ro. rückz. 10290 4 i u. i 1102.Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 do. 02,006

do. do. 4 do. 7WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 a u. ſ 2328106
do. do. v. 1808 4 u, i 2800de e v. 1902 r 19o. rückz. 10235 a u. o 2.Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 2 u. 227256do. do. do. rückz. 1020 do. 102,000

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendörfer Papierfabrik ſerſaß 4 u. I 006
do. do. rückz. 103 4 do. r 102 100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do (100,00B

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 756Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anlk.

rückzahlbar mit 102 i u. 10 (101,606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Linl,

rückzahlbar mit 102 90 a do. 101,500r Hr. 5 do. 7 101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.auf z z i e 5 4 do. 2 euſerhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. 191 4 do. F .006See Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 9 4, do. 101,750
BankAktien.

alleſcher Bankverein 4 l opar und Vorſchußbank 452 22006
BergwerksAktien. 16.003Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 4 u I 656,005

o. do. do. Vorz. 5 199/005Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 24 12 12 19 oWaldauer Braunkohlen A.G. 4 1212 3 500WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 1 157.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik /4 10 10

JnduſtrieAktien. o6Ammendorfer Papierfabrik 4 12 224000
Bernburger Maſchinenfabrik 4 d lCröllwitzer Papierfabrik 1212 210.Cönnerner Malzfabrik. 4 10 10 S 708Eilenburger KattunManufaktur 4 o J 3 5 2CEiſenwerk Brünner 4 8 s 122Glauziger Zuckerfabrik 4 o x1 SoHalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 9 odo. ne l 30 750005do. Portland Zement. 4 1 0 o aildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 156,
örbisdorfer Zuckerfabrik i 77Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 oKyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 4 8 12 7Landsberger Malzfabrik 4 8 9 137,00 ßSottfried Lindner zNiemberger Malzfabrik 4 o 9 9 cNienburger Schloßmälzerei I 4 o 8 8 27305u. Hübner v 1213 wsmmermann u. Co. 7 7do. Vorz.Akt e e e 33 ne 50B
eitzer Maſchinenfabrik 4 r 7 11uckerraffinerie Halle i 810 wodo. do. Aunge 4 ab 1. 10. I
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. zHalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 s
do. do. do. do. La. B. 4 3 2Halleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. s 655

Kuxe. AbrchlBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 2
CTonſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,

me

Mitteldeutsche Privat-Bank, vucz Halle a5
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Ausführung zäwtlicher dankgeschältliehen Trapsaktionen,
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98,70

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 8, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die feſte Tendenz der geſtrigen amerikaniſchen Märkte im
Verein mit der anhaltenden Hitze und Trockenheit riefen am hie
ſigen Getreidemarkte ſtarke Kaufluſt hervor, der nur minimale
Abgaben gegenüberſtanden, ſo daß die Preiſe für Weizen 254 Mk.
und für Roggen über 2 Mk. betrugen. Auch Hafer erfuhr Beſſe-
rungen von mehr als einer Mark, da man von der Dürre weitere
Verſchlechterungen der Futtermittel befürchtet. Mais lag ſtill.
Rüböl konnte ſeine Preiſe glatt weiter erhöhen. Wetter: heiß.

Welzen: feſt. September 202,00 Oktober 203,00
Dezember 204,50 Roggen: feſt. September 169,00
Oktober 170,00 Dezember 172,00 A. Hafer: ruhig.
September Dezember 166,60 Mais: ruhig.
September 152,50 Dezember 153,50 Rüböl geſchäftslos.
Auguſt Oktober 6, Dezember

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
7. Auguſt 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 64 hänfigſter Preis 68
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 68
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 69 niedrigſter Preis häufigſter
Preis II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 64 niedrigſter
Preis 60 AC, häufigſter Preis 62

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 8. Auguſt Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: warm. Weizen: inländ. neuer
198--200 Preuß. (Sand) A, argent. 224--229 ruſſ.
223--230 Manitoba 222--234 ruhig. Roggen: ruhig
hieſiger alter 165--170 neuer preußiſcher alter
neuer 167—-171 Poſener alter 169 172 neuer 172 175 ruſſ.
185--190 Gerſte: Braugerſte hieſ. 192--202 Mahl u. Futter
ware 160--170. Hafer: ruhig. inl. alt 188-- 193, neu 178--183
ausländ. 182 190 A. Mais: amerikan. runder
170--177 Cinquantin 172-180 Raps: 255-265
Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,50 nom. feſter.

Tagesmarkktberichte.

Chieago, 7. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Auguſt.). Weizen
per Sept. 93 (92), per Dez. 975 (96 Mais per
Sept. 64 (657 Schmalz per Sept. 9,15 (8,95), per
Januar 8,80 (8,67). Speck ſhort clear 8,50-—8,75 (8,50-—8,75).
Pork ver Sept. 7,85 (17,80).

Ietzte FPraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Schaufliegen in Altenburg.
Altenburg, 8. Auguſt. Die hieſige Ortsgruppe des

Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt hat be
ſchloſſen, Anfang Oktober d. J. ein Schaufliegen in großem
Umfange abzuhalten.

Waldbrand in der Moſigkauer Heide.
Deſſau, 8. Auguſt. Unweit der Station Marke in der

Moſigkauer Heide brach heute gegen 101 Uhr ein größerer
Waldbrand aus. Durch das ſchnelle und tatkräftige Ein
greifen der Einwohnerſchaft von Schierau und Möſt gelang
es, den Brand einzudämmen und zu löſchen. Es ſind ihm
10 Morgen Waldbeſtand zum Opfer gefallen. Der Brand
ſoll durch Funken einer Lskomotive entſtanden ſein.

Wegen Veruntreuung von 250 000 Mark verhaftet.
Hamburg, 8. Auguſt. Wegen Veruntreuung von

250 000 Mk. an der hieſigen Hauptſtelle der Reichsbank
ſind die beiden Beamten Wegener und Hamann ver-
haftet worden.

Ein Schutzmann überfallen.
Regensburg, 8. Auguſt. Jn der vergangenen Nacht

wurde der verheiratete Schutzmann Guggenberger von
mehreren von der Kirchweih kommenden Burſchen überfallen
und mit ſeinem eigenen Säbel derart zugerichtet, daß er
tot am Platze blieb. Die Leiche wies über 50 Hieb- und
Stichwunden auf. Die Täter wurden verhaftet.

Auf einer Radtour ſchwer verunglückt.
NMirnchen, 8. Auguſt. Der Jlluſtrator Fritz Bergen

iſt auf einer Radtour in der Nähe von Jnnsbruck ſchwer
verunglückt.

Tödlicher Abſturz
Tetſchen, 8. Auguſt. Jn der Böhmiſchen Schweiz

ſtürzte der neunjährige Schüler Eduard Wagner aus
Berlin 17 Meter tief ab und ſtarb bald darauf.

Ein Munitionsdepot in die Luft geflogen.
Rom, 8. Auguſt. Jn Tarent (Ayulien) iſt ein

Munitionsdepot in die Luft geflogen. Nähere Nachrichten
fehlen noch.

Die Kämpfe in Perſien.
Aſterabad, 8 Auguſt. Nach harten Kämpfen hat in

der vergangenen Nacht eine turkmeniſche Abteilung unter
Führung von Schada den ſechs Tagemärſche von Teheran
entfernten Ort Damgan erſtürmt, der von Regierungs-

truppen unter dem Befehl Maſud El Mulks beſetzt war.
Angeſichts der großen Kräfte beider Gegner und des Ueber-
gewichts der Regierungstruppen hinſichtlich ihrer Bewaff-

nung bedeutet der Sieg einen großen Erfolg der
Truppen des früheren Schahs Mohammed
Ali, durch den die Stimmung ſeiner Anhänger ſehr goe-
hoben iſt.

Dementi.

Cetinje, 8. Auguſt. Die auswärts verbreitete Nachricht,
daß der Kriegsminiſter auf Verlangen Rußlands
ſeines Poſtens enthoben worden ſei, entbehrt, wie von zu
ſtändiger Seite gemeldet wird, jeder Begründung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Auguſt, früh 7 Uhr.

do

Luft Tempe Temperatur g
Ort druct raun Wind Wetter vöchſter ſuiedrigſ a

Stand Stand

Halle 771,2 21 N 1 heiter 29 15 S
Torgau 770,6 18 N 1 28 16 aNordhauſen 772,2 18 N 1 volkenl. 26 16
Magdeburg 71018 N 1 heiter 29 16
Gardelegen 771,3 17 N 1 heiter 27 10 S
Brocken 17 O 2 wolkenl.! 18 12 SDer hohe Druck hat ſich unter Zunahme an Jntenſität ſchnell nord-
oſtwärts ausgebreitet und überdeckt heute Zentraleuropa mit Barometer
ſtänden von über 770 mwm. Jm Dienſtbezirk herrſcht daher allgemein
ruhiges, heiteres, trockenes und warmes Wetter. Da ſich der Hoch-
druckkern weiter oſtwärts verlagern wird, ſo haben wir bei öſtlichen bis
ſüdöſtlichen Winden heiteres, trockenes, ſehr warmes Wetter zu erwarten
die Temperatur dürſte noch etwas höher ſteigen als heute,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 9. Auguſt: Heiter, trocken, ſehr warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 9. Auguſt: Trocken, meiſt heiter,
etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Auguſt: Trocken, meiſt heiter,
heiß, ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 8. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,20, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp. 1,20, Kalbe
Untp. 0,54. Elbe: Leitmeritz 1,10, Außig 0,86, Dresden

2,28, Torgau 0,52, Wittenberg 0,84, Roßlau 31,
Barby 0,16, Magdeburg 0,01, Tangermünde 0,24, Witten-
berge 0,08, Hohnſtorf 0,39. Mulde: Düben 0,08.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Bekanntmachung.

Die Poſtfuhrgeſchäfte in
Halle (Saale) ſollen vom 27. Jan.
1912 ab im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden. Die
näheren Bedingungen liegen im
Amtszimmer des Kaiſerlichen Poſt
amts 1, Große Steinſtraße 72 hier,
zur Einſicht aus und können dort
zum Preiſe von 10 Pfg. bezogen
werden. Angebote ſind unterſchrieben
und verſchloſſen mit der Aufſchrift
„Angebot“ für die Poſtfuhrgeſchäſte
in Halle (Saale) bis 5. September
vormittags 11 Uhr an das ge-
nannte Ponamt frankiert einzuſenden,
wo im Amtszimmer zur bezeichneten
Zeit die Eröffnung der eingegangenen

Angebote in Gegenwart der etwa
erſchienenen Bieter ſtattfinden wird.

Zuſchlagsfriſt: 3 Monate, vom
Tage der Eröffnung der Angebote
ab gerechnet.

Die Auswahl unter den Be
werbern ſteht der Poſtverwaltung
ohne entſcheidende Rückſicht auf die
Mindeſtforderung frei, ebenſo die
Ablehnung ſämtlicher Angebote,
falls keines derſelben für annehmbar

befunden wird. [4301
Halle (Saale), 6. Auguſt 1911.

Kaiſerliche Oberpoſtdirektion.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Steinmetz

arbeiten für weiteren Ausbau
der Moritzburg (etwa 80 ebm
Kalkſtein oder Sandſteinwerkſtücke)
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
mit Proben bis Sonnabend,
den 26. Auguſt 1911, vor-
mittags 10 Uhr an das Bureau I,

Hochbau Zimmer Nr. 121
des Polizeigebäudes, Dreyhaupt
ſtraße 6, einzureichen. Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 119 des Hoch-
bauamts zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſ oweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S, d. 8. Aug. 1911.
Städtiſches Hochbauamt.

Achtung Pferdehesitzer
Halfterveilspannvorrichtung, Brredcht

D, R. G. N. 376 834. P. A. G.
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für Halle a. S., Saalkreis und Kreis Merſeburg
Johannes Schoene, Schmiedemeister, Halle a. 8,

Lindenſtraße 49. Telephon 3619. 13972

Oxfordsh
zum Verkauf.

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen
la. Moerino-Fleischschaf-

(gehörnte und ungehörnte)
und

iredown-Vollblut-Jährlingsböcke

Vor Baſlhtigung wird Anmeldung nach ele Don
Ballenſtedt a. H. erbeten.

4281]

Nr. 149. Bogen von 20 wm starkem Stahlrohr mit
Drahtneta-Matratse, Weiss oder pehwarz Iackiert.

Gröete 90)(190 em M. 22,
100)(200

Meine Spezial- Abteilung

Bottfedern
Fertige Betten Inletts
bis Bettstellen Matratzen
ist die gröeete und älteste derartige Binrich-

tung am Platze und trägt jedem Geschmack
und jedem Bedürfnis vollauf Rechnung.

Am Lager sind stets 100 voll
ständigeBettenin allenPreislagen.

27.
Wedly-Pönirhe,

Halie, Leipzigerstrasse 6.

Halle
Zwei ganz modern

eingerichtete

zu vermieten.

a. S.

Läcien,
Leipzigerſtraße 61/62,

in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.
Morgen Mittwoch trifft ein großer Transport

prima bayriſcher
Zugochſen

zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

a. S, Franckeſtr. 17.S. Pfifferling, Sale Santeſt
DEE Prima blumiges, ſüßes Wieſenhen

offeriert billigſt nur in Waggonladungen,
für Landwirte mit guten Referenzen auch gegen drei Monate Akzept

Ed. H. Beschnidt, h öä bekö
Ausſchreibung.

Zum Abbruch ſollen an geeignete
Unternehmer die Gebäude ein
ſchließlich Schornſtein der Kraft-
ſtation der ſtädt. Straßenbahn
auf dem Grundſtück Seebener
ſtraße 62 vergeben werden.

Alles Nähere iſt zu erfahren bei
der Verwaltung der ſtädt. Straßen
bahn, wohin auch die Angebote
bis zum 15. September d. Js. zu
richten ſind. Der Bietende bleibt
bis zum 1. Dezember d. Js. an
ſein Angebot gebunden.

Halle a. S., den 1. Aug. 1911.
Der Magiſtrat. V. Holly.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Ver

bindungsſtraße zwiſchen Witte
und Röpzigerſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Sonn
abend, den 12. Auguſt 1911, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., d. 7. Auguſt 1911.
Städtiſches Tiefbanamt.

Bekanntmachung.
Dem Kaiſerlichen Geſundheits

amt iſt der Ausbruch der Maul
und Klauenſeuche vom Schlacht-
viehhofe zu Magdeburg am
3. Auguſt 1911 gemeldet worden.

Halle a. S., d. 8. Auguſt 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

c

8 Einfamilienhaus
mit Garten, Zietenſtr. 22, per
X 1. 4. 1912 zu verkaufen od. für
2000 Mk. zu vermieten. Näh.
X Zietenſtraße 16. [3938
3 br. belg. Saugfohlen
verkauft wegen Stallüberfüllung

W. BRarth, Maasdorf
bei Edderitz i. Anhalt.

Telephon: Amt Köthen 224.

Baugelder
in Padery u. kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be-
dingungen, eventuell vom Bau
beginn an, gewährt. Apfragen
unter W. A. 425 an den

Milchzentrifuge,
noch ungebraucht, tadellos funktionierend, billig zu verkaufen.
Offerten unter Z. p. 4503 an die Exped. d. Ztg. [4056

Gröss, Revier' z
m. Wohng., Stall ete. u. gut. Rot-,
Schwarz- u. Niederw.-Jagd, viel
Wald, ges. Lage, nette Nachbseech.,
v. Kinderl, Offiziersfamilie für 1912,
ev. zeitigor, gos. Agent. verb.
Gefl. Offert. unter D. D. 9484
an Rudolf Mosse, Bresden.

Braun. Wallach,
6jährig, kompl. geetten fürſchwerſtes

Gewicht, ſicher im
Geſchirr, ſteht preis-

wert zum Verkauf [3974
Halleſcher Tatterſall,

Halle a. S., Lauchſtädterſtr. 1.

Zwei Landauer
r r
ein Halbverdech

ein Jagdwagen ar
ſämtlich ſo gut wie neu auf-
gearbeitet, unter voller Garantie
preiswert abzugeben. 13977
Buch Sohn, Sat

Dampfpflug- Arbeiten
mittelſt leiſtungsfähiger Maſchinen
und Geräte werden zu mäßigen
Preiſen ausgeführt. Gefl. An-
fragen erbeten u. Z. w. 4510
an die Expedition dieſer Zeitung.

Saatgetreide,
anerkannte Saaten.

Queiſer Square head,
bisher winterſicher erwieſen,

Peitkuſer Roggen,
II. Abſaat, offeriert 8. Rackwitz,
Rittergut Queis b. Halle a. S.

Alle Art Flaſchen Aerz. Wein
füllen u. Einmachen, ſowie Alt-
materialien hat billigſt abzugeben
Geiſtſtr. 19, Hof links im Keller.

Deufscher Boxer (Rüde),

raſſerein, prämiiert, 3 Jahre, ſchön
pt. vorzügl. Wach u. Begleit
und, in gute Hände zu verk.

Preis 80 Mk. Halle, Karlſtr. 24.„Jnvalidendank“, Leipzig.

Halle a. S.

ſiypotheken ſapſtaſien

auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe
zu 835--4 per sofort oder spüter zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgeschaft,
Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.

Kaufe jeden Poſten
Roggen u. Weizen ſtroh

in Draht- und Bindfaden-
preſſung zum höchſten Preiſe,
alte und neue Ernte. Gleichzeitig
kaufe ich jedes Quantum prima
Klee- und Wieſenhen,
ebenſo auch jedes Quantum Kar

toffeln. [3791Moritz Tänzer, Pafſendorf
bei Halle a. S.

a Simmenthal. Inehthullo
(1 Jahr alt), zu verkaufen in
Capellende Nr. 1 b. Reideburg,Saalkreis. lag
Ernte -Bänder

aus Cocosfaſern
zum Einbinden von Halmfrüchten,

viele Jahre verwendbar,
ſofort lieferbar,
empfiehlt billigſt [3909

Paul Rurr, Magdeburg.
Tel. Adr. Ruffus, Fernspr. 362.

Konzert-Piano
von Schwechten-Berlin, weni
geſpielt, nußb., iſt für 600 Mk.
zu verkaufen.

B. Wöll,
Groſte Ulrichſtraße 33.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3870

H. Langrock Nache.,Poſtſtraße 9/10.
e 2Ofen- Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen. 6

b. Böhme, e
X nußbaumfarbig, iſt für 250 Mk.
X zu verkaufen bei Döl1,
X Große Ulrichſtraße 33.

Verlaugte Perſonen.

VertreterGeſuch.
r Halle a. S. ſowie in allen

größeren Städten der Provinz wird
je ein Herr, der im Verkehr mit dem

geſucht. Anfangseink. Mk. 3000 p. a.
Kleine Sicherheit erforderlich, da die
Einziehung der Gelder durch den
jeweiligen Vertreter erfolgt. Off.
ſind unt. T. C. 4516 an die
Exped. d. Zig. abzugeben. [4197

Publikum gewandt, als Vertreter

Cüchtige Vorreißer
für Eiſen Konſtruktion und
Brückenbau zu ſofort bei hohem
Lohn geſucht. [39
A. DrucKenmüller, G. m. h. H.,

Berlin Tempelhof,
GottliebDunkelſtraße 50752.

Suche zum 1. Oktober reſp
1. November ein zubverläſſiges,
nicht zu jungesMirhen e Mamſell.

ſelbſtändig gutDieſelbe muß
a kochen können und muß
in Federviehzucht und Plätten
erfahren ſein. Molkerei u. Leute

tigen nicht vorhanden. Gehalt
nach Uebereinkunft. [3980

Frau E. Kahmann,
Domäne Doruburg a. S.
Wegen Erkrankung des. jetzigen

ſawt ſofort zur Vertretung oder
ür dauernd gewandtes

Stubenmädthen.
Frau Meyer Domäne Schlof;

Friedeburg a. S.
Suche zum 1. Oktober tüchtige
jüngere Mannſell.

Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an
Frau Amtmann

Helene Winkelmann,
Rittergut Ulrichéhalben
bei Oßmannſtedt (S-W.)

Suche für 15. Auguſt oder
1. September e r ſei igee

3 as ſelbſtändig guMädchen, bürgerl. kocht und
Hausarbeit mit verr., beiſhoh. Lohn
in herrſchaftl. Haushalt. Schriftl.

fferten mit Zeugnisabſchr. an
Frau Willy Günther,

Glauchan i. Sa., Sonnenſtr. 51.

Perſonen Angebotr.

Verw.-Ingenieur,
im Pferde-, Auto u. Waſſerſport
erf-, J. f. ſ. a I gn 37

Betätigg. a egl.,Arlaub Gutachter, Lehrer oder

dergl. in Gegd. Off. sub
K. B. 4827 an Rudolf Mosse, Köln.

83 X und

X Magdeburgerſtraße 36 11
geh den Kliniken) 6 Z.,

ch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
1. 10. zu verm. Beſicht. 111

-5 Uhr. Näh. part.
Manſarden- Wohnung

ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Bernburger Straße 28, Laden.
Be

a Gillor Nacht
glashart m. Bernstoinlackfarb.,
K o. I. 25 u. la. Qual. M. 1.50.

Bei 5 Pfd. billiger.
Oelſarbe Pfd. 45 Pfg. in der

Schwanendrogerie,
untere Leipzigerstr., gegenüber

dem Gardinen-Haus,

d Kofſettsdauerhafte
von 18 Mk. empfiehlt [3945
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

S

n
Wir empfehlen unſer

Reisebureau im Perſonenbahnhof.
Verſicherung von Reiſegepäck,

Vorherbeſorgung von Fahrkarten,
uskunfterteilung in Reiſe

Angelegenheiten, (3933
Verteilg. v. Oſtſeebäder-Proſpekten,

Paketfahrt
(Ziilmann Lorenz)].

Telephon 53.

Selbstfahrer
für Kinder

in allen r ünn
Theodor Lühr
Leipzigerſtraße 94.

werdenMass agen ehe
ausgeführt von längjähriger

aſſeurin. Bei Frauenleiden
empfiehlt ſich J. Simek,
Ludw.- Wuchererſtr. 39 pt.

Gebildetes junges Mädchen
X beauffſichtigt Schularbeiten

und erteilt Nachhilfeſtunden.
Off. unter B. R. 8099 an

X RudolſMosse, Halle a. S.

HMochzeits-GesechenKe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 18,

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,
4295)]

Familien Nachrichten.

Heute fräh entschlief sanft zu Münster i, W. im
81. Jahre seines arbeitsreichen Lebens nach gchwerem
Leiden mein innigstgeliobter Mann, unser treusorgepder
Vater, Schwiegervater und Grossvater

kriecrich bonstantin Bammstedt,

Dr. med., praktischer Arzt, Geh. Sanitätsrat in Hamersleben.

Im Namen dor Hinterbliebenen

Agnes Rammstedt geb. Lackmann.
Hamersleben, den 6. August 1911.

Trauerfeier und Beerdigung in Hamersleben, Station Neu-
Wegersleben, am Mittwoch, den 9. August, nachw. 3 Uhr.

Erzieherin, 18 jährig, perfekt

ſikkenntniſſe, ſucht Stellung außer
halb Halles oder auswärts. Offerten
erbeten unter T. e. 4515 an die
Expedition dieſer Zeitung. [4199

5 t StellAnſt. Rädchen Weber
Kaffeegeſchäft. Off. u. Z. d.
5617 an die Exped. d. Ztg.

Auſtändige Leute vom Lande
mit drei Kindern ſuchen p. 1. 10.
1911 1 St., 2 K., 1 K. Preis

Anſtänd. Mädchen e
als kalte Mamſell Off. u.
Z. e. 5618 an die Exp. d. Ztg.

Vermietungen.

Moderne Wohnung, 4 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Beleuchtung,
Gas, umſtändehalber ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Vorteil
i Arrangement für elektriſche

eleuchtung. Hellbrun 4 Pinner,
Geiſtſtraße 22. [3975

Suche Jungen Rechnungs-
führer, Hofverwalter, allein. Ver
walter, Eleven. Rinneweiss,
Jnhaber Friedrienhn Gareis,
h teenvernuternſtraße 12. [4284

herrl. Lage, geg. botan. Gart.,
Neubau Kirchtor 28,

K. K., Spſk.,

in Sprachen, Mu-

70--80 Taler. Offerten unter
Z. g. 5620 an die Exp. d. Ztg.

Frau Emilie

sanften Tod entrissen,

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr wurde uns unsere gute, treu-

sorgende Mutter, Schwieger- und Grossmutter

geb. Loesche
im 78. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager durch einen

In tiefer Trauer

Franz Klrchhoff u. Familie.
Halle a. Saale (Blüchorstr.
Die Beisetzung findet Donnerstag 5 Uhr nachmittags

von der Kapello des Südfriedhofes aus statt.

Kirchhoff

4), den 7. August 1911.

Verlobt: Frl. Emmy König
mit Herrn William Recke-
werth (Nordhauſen--Goslar).

rl. Liska Herbſt mit Herrn
wald Bauer (Kirchſteitz-

Rudelsdorf). Fräulein Hedwig
Brüm mer mit Hrn. Arnold
Schmidt (Quellendorf-
Reppichau). Fräul. Katharina
Straube mit Herrn KarlSchimpf Wittenberg Delitzſch).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Königl. Bauſekretär Bartſch
(Naumburg a. S.) Hrn. Hans
Br um m (Nordhauſen). Hrn.
Kreisſekretär Timmermann

5 u. 6 Z.,
d. Jnnenkl., Erk., Valk. Gas,

el. Licht, Zentralh., 1. 10. z. v.
X PuIKowsKüi, Kirchtor 14, pt. (Deſſau). Hrn. Paul Herrmann

(L.-Gohlis). Eine Tochter:
Hrn. Max Plöſch (Friedenau
bei Berlin). Herrn Oskar
Zimmermann (Merſeburg).

Geſtorben: Herr Privatmann
Robert Bachmann Roßbach
a. S.). Herr Siegm. Walter
(Nordhauſen). Herr Juſtizrat
Ludwig Heſſe (Eisleben). Hr.
Kaufmann Hermann Döhlert
(Halberſtadtſ. Hr. Rechnungs

D. à r m oau) Hr. SchneidermeiK Buggiſch (Halberſtadt).

rau Amalie Pohle geb.
ilfroth (Meuſchau). z

Amalie Müller (Schkeuditz.
Fr. Berta Schmidt (Bitterfeld)
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